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Zürcher Volksschülerstatistik 1966/67 bis 1968/69 

Vorbemerkung 

Die Pädagogische Arbeitsstelle am Pestalozzianum und das Kantonale 
Statistische -4mt führten erstmals für das Schuljahr 1966/67 eine iimfas- 
sende Zürcher Volksschulstatistik durch und veröffentlichten die Ergeb- 
nisse in Heft 63 der Statistischen Mitteilungen des Kantons Zürich. Diese 
Erhebung wurde seither jedes Jahr wiederholt. Die wichtigsten Resultate 
der drei Schuljahre 1966/67 hi5 1968169 seien im folgenden zusamnienfas- 
send kurz dargestellt. 1111 Unterschied zum ersten Bericht haben wir es 
hier jedoch aiisschliesslicli mit den Schülern zu tun - vor allem mit den 
Beständen und Mutationen sowk den Ausbildungswegeri -. während die 
Lehrerstatistik und die Statistik der Abteilungen für diesmal \c.eggelassen 
wurden. 

Anderaeits bringt dieser Aufsatz aber auch et\, as Neues, n8mlicli eine 
irn IiinLlick auf die Dreiteilung der Oberstufe zweifellos akturlle Unter- 
suchung über die schulische Vorbildung der gewerhlichen und kaufmänni- 
kchen Lehrlinge und Lehrtöchter. Es handelt sich dabei um vorauspubli- 
zierte Teilresultate einer umfassenden Erhebung, die im vergaiigeneii Jahr 
vom Kantonalen Amt für Bcrufsbildung in Znsaininenarbeit mit den h i d e n  
vorgenannten Stellen in sänitlichen zürcherischen Berufsschulen durch- 
gefiihrt wurde. 

Der Begleittext zu den statistischen Tabellen starnuit, vorn A1,schnitt 
über den Scliülerbestand abgesehen, von Direktor H. Wymaiin, Leiter des 
Pestaloazianumli. 

Der Schülerbestand 

Die Schüler nach Schulstufen und Schulzweigen 

Anfangs des Schuljahres 1968169 zählte die Zürcher Volksschule ins- 
gesamt 114600 Schüler. Davon entfielen nur 31 Prozent auf die Stadt 
Zurich (bevölkerungsriiässig machte deren Anteil am Kautonstotal 41 Pro- 
zent aus); mit 8 Prozciit war die Stadt Winterthur und niit 61 Prozent 
dah übrige Karitonsgehiet beteiligt. Eller die Giiederung nach Schulstufen 
und Schulzweigen orientiert die folgende Übersicht; ausfiihrlichere Resul- 
tate enthalten die Anhangtabellen auf den Seiten 135 bis 150. 

103 



Die Schüler nach Schulstufen und Schulzlieigen 1968/691 

Zürich . . . . . . . 2 1 8 6 3  5 277 3 317 344 8 9 3 8  1 5 5 7  3 5 3 5 8  
Winterthur . . . . . 6 7 5 9  1 3 0 5  1 O01 85 2 3 9 1  430 9 5 8 0  
ÜbrigeGemeinden . . 51 723 8 0 0 2  6 721 1 1 3 3  15 857 2 0 7 8  6 9 6 5 8  
GanzerKanton . . . 83 345 14 584 11 040 1 5 6 2  27 186 4 0 6 5  114596 

Bestande am Anfaiia des Schuljahres 2 Oliiie Soiidixrkliisseii 

Der Gesamtbestand setzte sich demnach anfangs des Schuljahres 1968169 
aus rund 83 300 Primarschiilern, 27200 Oberstufenschülern und 4100 Son- 
derklasseiischülern zusammen. Was die Aufteilung der Primarschüler nach 
Klassen betrifft, so sei hier lediglich erwähnt, dass anfangs des Schuljahres 
1968/69, wie aus der Tabelle auf Seite 137 hervorgeht, jede untere Klasse 
stärker besetzt war als die jeweils nächsthöhere und dass es infolgedessen 
15200 Erst-, aber nur 12300 Sechstklässler gab. 

Die 4065 Sonderklassenschüler machen 3,5 Prozent aller Volksschüler 
aus. Seit 1966167 haben sie um rund 400 zugenommen. 

Auf der Oberstufe ergeben sich für die drei Zweige im Kantonstotal die 
folgenden Anteile : Sekundarschule 53,6 Prozent, Realschule 40,6 Prozent 
und Oberschule 5,7 Prozent. Da aber Sekundar- und Realschule j e  drei 
Klassen umfassen, die Oberschule hingegen nur zwei, besagen diese Anteile 
nichts über die Aufteilung beim Übertritt von der Primarschule auf die 
Oberstufe. Vergleichbare Angaben erhalten wir hingegen, wenn wir uns 
auf die ersten Oberstufenklassen beschränken, deren Schülerbestände am 
Anfang des Schuljahres 1968169 folgende Quoten ergaben : 

Iliiiiptgebiete 

Zürich . . . . . . 59, l  34,9 6.0 
Winterthur . . . . 54,s 40,3 532 

Ganzer Kanton . . 52.7 39,3 8,O 

cbrige Gemeinden 49,2 41.4 9.4 

Somit waren am Anfang des Schuljahres von den Schülern der ersten 
Oberstufenklasse im Kantonstotal gut die Hälfte in  der Sekundarschule, 
knapp zwei Fünftel in der Realschule und nicht ganz ein Zwölfte1 in der 
Oberschule. Doch weichen die Anteile gebietsweise stark voneinander ab, 
vor allem die der Oberschule mit 5,2 Prozent im Minimum (Stadt Winter- 
thur) und 9,4 iin Maximum (Landgemeinden). 

Im Vergleich mit den hier aufgeführten Anfangsbeständen sind indessen, 
da es nach Ablauf der Probezeit zu Umteilungen von der Sekundar- in die 
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I~ealschule und von dieser in  die Oberschule kommt, die Endbectande in 
der Sekundarschule um einiges kleiner und in der Oberschule erheblich 
grösser. Doch soll die damit angeschnittene Frage der Schülerzuteilung zu 
den drei Obcrstufenzweigen erst im Zusammenhang mit den Ein- und Aus- 
tritten behandelt werden. 

Die Schüler nach dem Alter 

Wie sich in  den einzelnen Klassen der verschiedenen Schulstufen und 
Schulzweige die Schüler zu Beginn des Schuljahres 1968/69 altersmässig 
zusammensetzten, zeigt die Tabelle auf Seite 141. Anhand jener Zahlen lässt 
sich unter anderem feststellen, wie viele Schiiler genau ihrem Alter ent- 
sprechend eingestuft sind und wie viele, rein altersmässig betrachtet, einer 
höheren oder auch unteren Klasse angehören sollten oder könnten. Der 
besseren Anschaulichkeit halber haben wir hiezu die folgenden Prozent- 
ariteile berechnet 

s~ 'h i i lHtUfe1 i  
~~~ i i i i imc ige  

Klnaaeii 

Priinarschiile 
1.Klasse . . . 
2.Klasse . . . 
3.Klasse . . . 
&Klasse . . . 
5.Klasse . . . 
4.Klasse . . . 

I.Klasse. . . . 
1I.Klasse. . . . 

1II.Klasse. . . . 
Realschule 

1.Klasse. . . . 
1I.Klasse. . . . 

'1I.Klasse. . . . 
Oberschule 

I.Klasse. . . . 
1I.Klnsse. . . . 

Sekundarschule 

61)-  Y i !  1961 ,4 /1 
1960 über 7%- 
1959 über 8?4- 9!., 
1958 über 9$4-10?4 
1957 über 10 ?$-I 1 !i 
1954 Über 1 1  %-12i,, 

1955 über 12' '  131.4 
1954 über 13i%I141$ 
1953 über 14$;-151$ 

1955 über 12 \i-13 ?h 
1954 über 13':4-13.'' '? 1953 über 14 >:-i5 :1 

1955 über 12 Yi-13 $4 
1954 über 13 Y4-14i,$ 

53,7 02 
55,2 O S  
65.5 1.4 

Xitere 
Scliiiler 

.U  

14,8 
19,5 
23,9 
28.1 
28,4 
30,9 

23.2 
25, l  
21, l  

46,l 
44,3 
33.9 

7 5 , l  
48.6 

Von den Erstklässlern hatten demnach rund 84 Prozent beim Schul- 
eintritt das Normalalter von 6 %  hic 7 'i; Jahren. Jüngeren Alters waren 
nur 1 Prozent, was erweist, dass der Bestimmung, wonach Kiuder auf Ge- 
such hin auch vor Erreichen des Normalalters in  die Primarschule aufge- 
noinmen werden können, in Wirklichkeit keine nennenswerte Bedeutung 
zukommt. Derngegeniiber machten jene Erstklässler, die beim Schulbeginn 
über 7 Jahre alt gew-esen waren, immerhin einen Siebentel aus. Im w-ei- 
teren senkt sich der Anteil der altersgemäss Eingestuften von Klasse zu 
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Klasse und beträgt bei den Sechstklässlern nur noch etwa zwei Drittel. 
Dementsprechend erhöht sich, da die jüngeren Schüler durchwegs nur etwa 
1 Prozent ausmachen, der Anteil der älteren von rund 15 auf 31 Prozent. 

Ganz unterschiedlich sind die Verhältnisse auf den drei Zweigen der 
Oberstufe, denn während zum Beispiel von den Beständen der I. Klasse 
in der Sekundarschule 76 Prozent dem altersgemäss entsprechenden Jalir- 
gang 1955 angehörten, waren es in der Realschule nur 54 und in der Ober- 
schule sogar nur 2.5 Prozent. Genaueres hicriilier zeigen die folgrndcn Pro- 
zentziffern. 

0.2 - über l l?4-1214 190 
Über 12 '4-13 l 4  75,8 53.7 24.9 
Über 13 L/4-14:,; 21.1 37,s 54,s 
Über 14 14-15 l4 2 , l  8.3 18,8 

0.3 198 iiber 15 1; - 

Zusammen 100,o 100,o 100,o 

In  der 1.Klasse der Realschule waren somit gegen zwei Fünftel der 
Schüler urn ein Jahr und ein Zwölfte1 uni niiudestens zwei Jahre üher das 
((Normalalter D hinaus, und in der I. Klasse der Oberschule waren es sogar 
mehr als die Hälfte I n w .  ein Fünftel. Dabei handelt es sich, w-ie aus unserer 
Erliebuiig weiterhin hervorgeht, nicht nur um Repeteiiteii, die eine oder 
mehrere KlaEaeri wiederholt haben, vielmehr ist zu heriicksichtigeii, dass 
15 Prozent Schüler schon beim Eintritt in die 1.Priniarklasse älter als 
í Jahre waren und dass von den aus dein Ausland zugezogenen und na- 
ineiitlicli den fremdsprachigen Srhiilern bei uns nicht alle altersgernass ein- 
gestuft werden konnten. 

Die ausländischen und die fremdsprachigen Schüler 

Da die ausländischen und darunter vor allem die freindbpracliigen Schii- 
Ier ini Laufe der sechziger Jahre derrnaswn zugenommen haben, dass den 
Scliulbeliiirdeii da und dort nicht geringe Scliw-ierigkeiten e m  achaen, wird 
bei der alljährliclieii Volksschulstatistik auch nach Nationalität und Mutter- 
sprache gefragt. Ausführliche Ergebnisse für alle drei bisher erfassten Schul- 
jahre finden sich in den Anhangtabellen auf den Seiten 142 bis 145; die Re- 
sultatc des Schuljahres 1968169 seien - mit den beiden Tabellen auf Seite 107 
- summarisch auch hier wiedergegeben. 

Die total 11 613 ausländischen Schüler ani Anfang des Scliuljahres 1968/69 
inachten 10,l Prozent der Gesaintschülerzahl aus. In  der Prininrschule 
\+aren es mit 11,5 Prozent verhiiltnismässig mehr als doppelt so viele w-ie, 
mit 5,s Prozent, auf der Oberstufe -was natürlich nur von der ho ru ia l i t ä t  
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Die auslindischen Schüler nach Schulstufen und Schulz-eigen' 

Auslindischr Schiiler insgesamt 

Zürich . . . . . . 2600 205 175 52 432 181 3 213 
Yinterthur . . . . 1 000 72 89 11 172 67 1 2 3 9  
UbrigeGemeinden . 6 0 2 5  344 364 118 826 310 7 161 
Ganzer Kanton . . 9 6 2 5  621 628 181 1 4 3 0  558 11 613 

Cchiilcr italieiiischrr Stentsangehörigkcit 

Zürich . . . . . . 1 2 4 9  78 113 41 232 111 1 5 9 2  
Winterthur . . , . 427 23 4,6 5 il 38 539 

Ganzer Kanton . . 4594 209 359 135 703 383 5 680 
GbripGerneinden . 2 9 1 8  108 200 89 397 234 3 549 

Ih t .u id i*  i1111 Aiif:iiie: des Sdiiiljnlires 106*/00 2 Oliiie S;oiiderkl:i~st~ii 

des gegenwärtigen Altersaufbaus der ausländischen Bevölkerung herrührt. 
Was noch die Nationalität der ausländischen Schiiler betrifft, so überwogen 
niit rund 5700 oder knapp der Hälfte die Kinder italienischer Abstammuiig. 

Merklich \\.miner hoch, aber gleichwohl recht bedeutend war die Zahl 
der frenidsprachigen Volksschiiler. 

Die fremdsprachigen Schüler nach Schulstufen und Schulzweigenl 

Frenidspractiigr Schiiler iiisgesanit 

Zürich . . . . . . 2071 217 161 54 432 153 2 fJ56 
Winterthur . . . . 649 47 61 9 117 58 821 
ubrige Gcirieinden . 3 997 272 267 104 643 247 4 88ï 
Ganzer Kniitoii . . 6717 536 489 167 1 1 9 2  158 8 367 

Cchiilcr italienischer 1CIiittcrsprnrhe 

Zürich . . . . . . 1 2 6 2  92 110 40 242 116 1 6 2 0  
Winterthur . . . . 399 19 40 6 65 37 50 1 

CaiizerKanton . . 4 3 5 4  215 329 134 678 368 5 400 

1 H r ~ t ~ i i i l t ~  i i i i i  Aiiïaiig des S d i i i I j . i l ~ r w  l!i6S/G!l 

1Jbrige Gemeinden . 2 693 104 l i 9  88 371 215 3 279 

2 Oline hiwilerkl;irrrii 

An fremdsprachigen Schülern wurden demnach rund 8400 gezählt, was, 
an der (Jesamtschiilerzahl geiiieaseii, einem Anteil von 7,3 Prozent ent- 
spricht. Auch hier überwog I>egreifliclierweihe das italienische Element, 
waren doch 5400 oder gegeii z\vei Drittel aller freindsprachigen Schüler 
italienischer Muttersprache. 
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Die Schülermutationen 

Die Eintritte 

Die nachstehende Tabelle vermittelt eine vergleichende Darstellung Ü I w r  
die Zahl dar iin Verlaufe der Schuljahre 196616ï und 1968169 erfolgten 
Eintritte in die Primarschule und in die Oberstufe der Volksschule. Die 
Zahlen beziehen sich auf den ganzen Kanton; gebietsweise gegliederte Er- 
gebnisse sind in dcn Anhangtabellen auf den Seiten 147 und 148 zu fiiiideii. 

Die Eintritte wälircnd d i r  

s<.liiilstiir<.ii 

hcliiilaweig<. 
K l n h ~ c i i  

Priniarsrhiile 
1.klasse . . . . . 
2.Klasse . . . . . 
3.Klasse . . . . . 
&Klasse . . . . . 
5.Klasse . . . . . 
6.Klasse . . . . . 
zusammen. . . . . 

Sekundarschule 
1.Klasse. . . . . 

1I.Klasse. . . . . 
1II.Klasse . . . . . 
zusaininen. . . . . 

Realschule 
1.Klasse. . . . . 

1I.Klasse. . . . . 
1II .Klasse.  . . . . 
zusainrnen . . . . . 

Oberschule 
I.Klasse. . . . . 

1I.Klassc. . . . . 
zuqamtrien. . . . . 

Oberstufe insgesamt . 
Gesamte \'olksschiile . 
(ohne Sonderklassen) 

1 2 ,  M.ii Im I h l e  Ycliii1j;ilir 
(iiline I I I  dir 1 ,  I'riiiiarklasw: 

h i 1 3  aiidrrii 
1 i l : i i w i  der 

srliiilyenieiiiilr 
Klt'iCheii 

laW?ÍIÌi l!IGh;h!I 

340 318 
241 256 
195 216 
178 176 
163 173 
92 I l 6  

1109 1285 

90 41 
21 11 
31 

142 59 

3 

518 582 
23 43 

3 
548 628 

c 

229 268 
5 8 

234 2T6 
924 964 

2033 2248 

Ai ia  niiderii 
Scliul- 

gcnieinilrii 
de3 Kantons 

1!)GG/67 

302 
265 
240 
196 
16R 
127 

1298 

72 
29 
20 

121 

30 
25 
11 
66 

38 
7 

45 
232 

1530 

l!IGS/G!) 

36 1 
281 
263 
208 
177 
161 

1451 

72 
39 
30 

141 

53 
41 

7 
101 

28 
8 

36 
278 

1729 

Auß niiderii 
Knntoiieii? 

I !IGii/G7 I ! K X / W l  

152 185 
193 203 
161 197 
148 162 
138 152 
92 123 

884 1022 

37 49 
36 34 
20 18 
93 101 

31 43 
17 22 
3 2 

51 6 ï  

21 15 
9 4 

30 19 
174 187 

1058 1209 

Die Priniarschule verzeichnet in beiden Schuljahren den grössten Zu- 
M aclis durch Eintritte von Schiilern aus andern Schulgemeinden dcs Kan- 
tons. Wie hereits 196636î steht im Schuljahr 1968/69 der Wechsel iiincr- 
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halb der gleichen Schulgemeinde an  zweiter Stelle. Auf der Oberstufe ist 
vor alleni die Zahl der Eintritte in die I. Real- und die I. Oberschulklasse 
t)emerkenswert gross ; die Ursache liegt in den Riickweisungen nach der 
Bewährungszeit der Sekundar- bzw. der Realschule. 

Mit wenigen Ausnahmen lasst sich feststellen. dass der Zuwachs mit 
rteigendeni Alter der Schüler geringer wird oder - anders ausgedrückt - die 
Eltern uwiiger häufig ihren Wohnort wecliscln. Die Veranschaulichung der 
Eintritte aus andern Klasaen der gleichen Schulgerneinde, aus andern Ge- 

5chuIjahre 1966167 und 1968169' 

Aus i k n i  Aiiilerr 
AUsl:IillI2 Eintritt? 

129 
129 
126 
96 

120 
58 

658 

18 
19 

7 
44 

14 
4 
1 

19 

21 
6 

27 
90 

7.18 

158 39 
163 33 
157 33 
161 "3 
151 2: 
85 10 

a75 165 

38 37 
15 5 
13  18 
66 59 

25 10 
7 
1 1 

33 13 

o 

20 7 
5 1 

25 8 
124 80 
999 215 

I ~ t i h , I / l  

19 
17 
15 
14 
1 5 
12 
92 

122 
6 

34 
162 

1. 
5 

1 1  

7 
I 

1 
3 
4 

177 
269 

ZU- 
sa iiinien2 

1!)66/67 lDfiS!O<) 

862 1041 
861 920 
755 878 
64.1 721 
616 668 
379 491 

4114 4725 

254 322 
109 105 
96 102 

459 529 

603 707 
71 118 
23 15 

697 850 

316 332 
28 28 

344 360 
1500 1Ï29 
5614 6454 

Scliiilstufeii 
Scliiilzweigr 

I i lnJseii 

Primarscliiile 
1. Klasse 
2.Klasse 
3. Klasse 
4. Klasse 
5. KIas5e 
6. Klasse 
zusarninen 

Sekundarschule 
1.Klasse 

II. Klasse 
111. Klasse 
z~sainnien 

Realschule 
I. Klasse 

II. Klasse 
III. Klesse 
zusa ni ni en 

O berschule 
I. Klasse 

II. Klasse 
zusammen 

Oberstufe insgesamt 
Gesamte Volksschule 
(ohne Sonderklassen) 

i 963 

trieinden des Kantons Zürich sowie aus andern Kantonen und den1 Ausland 
irn Verlaufe der Schuljahre 1966,'67 und 1968/69 in Prozenten der jeweiligen 
Anfangsbebtände lässt aufschlussreiche Vergleiche zu. 
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Die Eintritte nach Schulstufen 
Prozeiitantde 

I'riiiin rhrliiile Obrrstide 
IIP ik i i i i i t  

I!I6c>/f>¡ l!l6*,'6ii 1006/67 1068/60 
Aus andern Klassen der 
aleiclien Schulgciiieinde . . 1.40 1.54 3.62 3.55 
Aus andern Srhulgeineiii- 
deii des Kantons . . . . . 1,61. 1,74 0.91 1,02 

rius andrrn Kantonen. . . 1,12 1.23 0.68 0.69 

Aiis drin Aiisland. . . . . 0,83 1,05 0:35 0.46 

1 Oliiie Siiiii1rrkl;isscii 

1.46 1,56 

1,Ol 1.09 
0.72 0.90 

Die Prozentzahleii zeigen, class der Zuzug von Schülern irn Verhältnis 
zum gesamten Schülerbestarid sehr wenig angew arhseri ist. Sowolil in der 
Primarschule als auch auf der Oberstufe ist die Zunahme der Eintritte 
aus dem hislantl  am grössten. 

I n  Hinhlick auf die Eingliederung dieser kinder in die zürcherische 
Volksschule drängt sich einr gesonderte Betrachtung vor allcni derjciiigeii 
Scliiiler auf, die aus Kantonen zuziehen, \\elche über eine voni Kanton 
Zürich abweichende Schulorganisation verfügen. Dies trifft in bezug auf 
den Übertritt in die Ohcrstufe fur die Kantone Berri, Basel-Stadt, B a d -  
Laiid, Aargau und Wallis zu. Ferner gilt es auch die Kantone Luzerii, Ob- 
und Nidwalden und Uri zu beriickaichtigeii. da clicse ihren Scliiiljahrlieginii 
auf den Herlist verlegt haben. Liizern und Nidw-alden stellten auf Herbst 
1965/66 11111, Ob\\ ahleii und Uri ciil Jahr später. Die zeitliche Vvrdiiehung 
des Schuljahrbeginns führt bei Zu- und Kegzügen für die betroffenen Schii- 
ler zu Scliw-ierigkeiteii, ivesliall) diese Mutationeri r.Lenfalls zu berückaicliti- 
gen sind. 

Die Scliülergruppe, die aus deutschsprschigeii Kantonen mit gleichen 
oder ähnlichen Schulsystemen zugezogen ist, IJedarf keiner hesoridern Er- 
wähnung, da  die Eintritte nlìerrncist keine Schlt ierigkeiteii veruriacheii. 
Zusiitzlichc Berechriungen erübrigen sich ebenfalls fiir die Scliiiler, di? a u s  

der West- und der Südschweiz ziizieheii. Für deren Eingliederung sind 
nicht in erster Linie die Schulorganisation und die Anforderungen dcs Lehr- 
stoffes ausschlaggebend. sondern die Spraehlqabiing und allfällig bereits 
vorhandene Deutachkerintnisse des einzelnen Schülers. Meist musa die:?eii 
Kindern für  die sprachliche Umstellung und Angewöliriung eine gewi5sv 
Zeit eingeräumt werden. 

Die Untersuchung über die Schüler, die au5 Kantonen mit abweichenden 
Schulorganisationen i r i  den Kanton Zürich zugczogen sind, führt Z U  fol- 
genden Ergebnissen: 
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Eintritte aus Kantniieii mit abweichenden Schulorganisationen 1968/69 

Primarsrhule 
l.-S.Kiasse' . . . 58 081 33 9 42 0,08 52 0,07 
5.Klasse2 . . . . 1 2  943 29 2 26 0.21 31 0,2J 
6.Klasse3 . . . . 12 321 36 15 19 0,17 51 0,41 

ziisaminen. . . . 83 315 98 26 87 0,11 124 0,15 

Oberstufe (1.-III. KI.) 
Sekundarsrliiile . 14 584 20 10 JO 0,28 30 0,21 
Renlsrhiile . . . 11 050 19 11 27 0.27 30 0.27 
Oberschule . . . 1562  10 1 9 0.59 11 0,70 

27 186 49 22 76 0,30 i l  0,26 ziisainiiicn. . . . 
Primarschule iind 
Oberstiife %us. . . . 110 531 147 48 163 0,16 195 0.18 
I 1i.iiitoiir Liizrrii, (Tri, i)b- i i i i i l  Kiilwaldeii  2 2us;itilicli 1i:iiitaiiie Ilern iiiid lI:iwl--.t.idt J Zii- 
hiit/ili( I I  K:iiitoiir .$:ir&iu, l L i ~ ~ ~ l - I , ~ i i d  i i i i d  ìV:illis 

Der Vergleich der Ijeideii Schuljahre lässt erkennen, dass 1968169 die 
Zuwanderung von Priinarscliiilern aus andern Kantonen zugenommen hat. 
,4uf der Oberstufe ist eine Abnahme der Eintritte aus Kantonen mit andern 
Scliulorganisationeii - al)solut und relativ - zu verzeichnen. Für die Primar- 
und die Oberstufe zusammen ergibt sich eine Zunahme der Eintritte gegeii- 
Üher 1966/6ï um total 32 Schüler. 

Die i r n  Vergleich zum Gesarntbestand von 110531 Schülern sehr geringe 
Zahl von Zugewanderten (195) spricht nicht gegen die Bemüliuiigen um die 
Koordination der kantonalen Schulsysteme. Im Kanton Zürich werden seit 
H e r h t  1968 mit einer grossen Zahl von Primarklassen Versuche für die 
1-orvcrlegiing des Franziisischunterrichtes durchgeführt. Zusammen mit 
tlcn 6 nord~est~ch\c.eizerisclieri Kantonen (Aargau, Basel-Land, Basel- 
Stadt, Bern, Luzern. Solothurn), \vo seit 1969 analoge Versuche stattfinden, 
sind ferner Bestrebuiigeii zur Scliaffung eines gemeinsamen Anschlusslehr- 
mittels für die Oberstufe im Gange. In Zusaminenarbcit mit den Kantonen 
i\ppeiizell A. Rh., Graiil~iiti~lcii, St. Gallen, Thurgau wurde ein Lesebuch 
fiir die 6. Primark1ai;se verfasst. Auch Iiinsichtlicli des Reclienunterrichtes 
ist Kontakt mit zahlreichen andern Kantonen aufgenommen worden. Auf 
1971 wind die Einführung einer bchweizerischen Schulstatistik inöglich sein; 
des Kanton Zürich hat mit Vertretern anderer Kantone uncl des eidgenöshi- 
wlien statistisclieii Aiiites aii den k70rl)ereitungen iiiitgearbei tet. Schliess- 
lich \< erden noch ini \'erlaufe des Jahres 1970 die zürcherischen Stimm- 
biirger darüber zu entscheiden halien, ob der Schuljahrbeginii im Früli- 
jahr zu lielaascri oder auf den Herhst zu verlegen ist. 
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Die Austritte 

Die Austritte aus der Primarschule und der Oberstufe sind für die beitlen 
\;ergleichsjahre in der nachstehenden Tabelle festgehalten. 

Die Austritte während der 

Schiilstiifeii 
Hrhulïwigr 

lil:is.rii 

Primarschule 
1.Klasse . . . . . 
2.Klassr . . . . . 
3.Klasse . . . . . 
.$.Klasse . . . . . 
5.Klasse . . . . . 
6.Klasse . . . 
zusammen. . . . . 

Sekundarschule 
1.Klasse. . . . 

1I.Rlasse. . . . . 
1IT.Klasre. . . 
zuFiainnien . . . . 

Realschule 
I.Klasse.  . . . . 

1I.Klasse.  . . . 
1II.Klasse.  . . . . 
zusammen. . . . . 

Oberschule 
1.Klasse. . . . . 

1I.Klasse.  . . . . 
zusammen. . . . . 

Oberstufe insgesamt . 
Gesamte Volksschule . 
(ohne Sonderklassen) 

1 ?.&hi bis Elide Scliu1j:ilir 

.\ii.tritte W I I  III , inùïrc 
brliiilcrii, dit. dcliiil- 

iii nier C+eiiieiiiili, K< iiiriiiilt.ii 
wohnhaft blirbrii dra 1C:iiitriiii 

inF>ejcii 

581 
342 
281 
297 
253 
136 

1880 

568 
01 
67 

696 

312 
38 
68 

418 

39 
26 
65 

1179 
3059 

l ~ l l j ~ ~ c i ! l  ifl,lI;tÌ/G 

646 302 
40 1 283 

307 207 
238 159 
149 120 

2047 1309 

306 238 

583 51 
44 2R 
47 11 

676 80 

405 38 

68 1 2  
531 78 

58 28 

41 16 
18 5 
59 21 

1266 179 
3313 1488 

i litj-/lj!l 

393 
294 
265 
218 
186 
160 

1516 

65 
36 
23 

123 

47 
46 

100 

- 
I 

1 5 
6 

21 
244 

1760 

I ritîF>/ij¡ 

241 
233 
182 
156 
151 
138 

1104 

55 
21 
13 
89 

45 
16 

6ü 

" 

13 
2 

15 
172 

1276 

iliC..C;Ci!i 

130 

168 
179 
150 
148 

110.1 

228 

61 
21 
11 
96 

49 
17 
8 

71 

13 
6 

19 
in9 

1292 

Kiiiscliliesslicti Aiistritte w . i I i r~w1  d?r Fi iililiiigsferieii 1967 b z w .  I ! I V 1  

I n  der Primarschule sind sowohl 1966167 als auch 1968169 die höchsten 
Austrittszahlen bei deri Schülern zu verzeichnen. die in andere Klassen der- 
selben Schulgemeinde wechseln. Versetzungen in andere Normalklassen wid 
in Sonderklassen, Übertritte in  Heime und in Privatscliiilen sowie Umzüge 
innerhalb der Schulgemeinde bilden die Ursache dieser Mutationen. Von 
der grossen Zahl der Austritte aus den 1.Priniarklassen (646) entfallen 265 
auf die Rückstellung von Kindern, die als noch nicht schulreif Iwurteilt 
w-erden inussten. 
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Auf der Oberstufe weisen die I. Sekundar- und I. Realklasse am ineisten 
Abgänge auf. Von den 554 Austritten aus den 1.Sekundarklassen ini Ver- 
laufe des Schuljahres 1968/69 sind 537 auf die Rückweisungen nach  der 

Srliiiljahre 1966/67 iind 1968,ih9I 

I 'm;!G; 

109 
i t  
78 
49 
55 
31 

,396 

15 
6 
6 

27 

10 
4 
3 

17 

2 

1 
18 

Lb l .  

3 

l'#RH/fi!i I9Rfi!(iT 

147 5 
90 3 
81 tí 
66 3 
57 2 
46 - 

48 i 19 

18 2 
7 
8 I 

33 4 

- 
7 

12 1 
6 2 

1 
18 2. 

- 

3 
1 
4 

- 
- 
- 

55 8 

542 27 

1238 
935 
785 
712 
613 
425 

4,708 

681 
116 
99 

896 

406 
88 
91 

585 

70 
35 

105 
1586 
6291 

1425 
1014 
825 
773 
635 
508 

5180 

7 3 2  
112 
91 

935 

514 
128 
83 

725 

72 
31  

103 
1T63 
6943 

Srliiilstufeii 
sl~llulLw~i&!~ 

I < l n J > t ~ i i  

Priiiiarschult- 
1. Klasse 
2. Klasbe 
3. Klasse 
4. Klasse 
5. Klasse 
6. Klasse 
zusammen 

Sekiindarsc hule 
I .  Klaqic 

IILKlasse 
ziisammen 

II. KIa5-e 

Realschule 
I. Klasse 

1I.Klasse 
III. Klassr 
zusammen 

Oberschule 
I. Klasse 

II. Klasse 
ziisaininen 

Oberstufe insgesamt 
Gesamte Volksschule 
(ohne Sonderklassen) 

I 2 .  V d i  his Eiidv Scliiiljalir Eiiiscliliesslicli Austritte uiilirmd der Frulilingsfericri 1!%i bzw. ID69 

Bewalirungszeit zurückzuführen. In  der I. Realklasse beträgt die Zahl der 
Austritte 376, wovon 328 durch die Uinteilungen ani Ende der Bewährungs- 
mit verursacht wurden. Auf Grund des SrhülerLestandrs zu Beginn des 
Schuljahres lässt sich ableiten, wie gross der Prozentsatz der nach der Be- 
währuiigszeit aus der I. Sekundar- und der I. Realklasse zuriickgewiesenen 
Schüler ist. Für  die Sckiindarscliule beläuft er  sich auf 9,3 Prozent, für die 
I<ealschule auf 7,6 Prozent. Von den insgesamt 1266 Oberstufenschiilern, 
die nach dem Austritt aus h i e r  Klasse in der Schulgemeinde wohnhaft 
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blieben, sind 103 1 in andere Volksschulklassen iibergetreten, 77 in Privat- 
schulen und 37 in Heime. Von den übrigen 121 Austritten entfallen 67 auf 
Burschen und Rlädcheii. die vor Abschluss des Schuljahres eine Erwerbs- 
tätigkeit aufgenomiiieii haben. 

Die Prozeiitzahlen - berechnet auf den Scliiilerbeständen zu Beginn der 
Schuljahre 1966i67 und 1968169 - lassen die Eiitwicklungstendeiizeii am 
besten erkennen. 

Die Austritte nach Schulstufen - Prozentanteile 
Gesnni t c 

Vu1 kswtiule' Priinarsclrule Ober3tiifc Austritte 
iOGti /6¡  19tiö/69 IOGG/C>T l ! l ( i* / t i !4  1966,'67 lWS/69 

Austritte von Schülern, 
die in der Schulgemeinde 
wohnhaft blieben. . . . 2.38 2,46 4.62 .4,66 2,93 3,Oü 
In andere Schill- 
gemeinden des Kantons . 1.66 1,82 0.ÏO 0.90 1,42 1,59 
In andere Kantone . . . 1.-1.0 1.32 0.67 0.70 1.22 1,lÏ 
Insriusland . . . . . . 0,50 0,58 0.19 0.00 0,42 0.49 

' Oli i ie ~ 1 ~ l i d , ~ 1 i l : l ~ , c 1 l  

Aus den vorstehenden Vergleichszahleii folgt. dass der W'egzug x ~ o n  
Schülern in andere Scliulgemeinden des Kantons und ins Ausland zugciioin- 
men ha t ;  hingegen ist eine geringfügige Abnahme der austri  tte in anderc 
Kantone festzustelleii. In der Primarschule wie auch in der Oberstufe ist 
die Zuiialiine bei den Scliiilern am grössten, die in andere Schulgenieinden 
des Kantons über4edeln. 

Zur Beurtriliing der Waiiderbewegung ist es jedoch - analog wie iin vor- 
stehenden Abschnitt - notwendig, im besondern diejenigen Wegzuge zu 
ermitteln, die nach Kantonen mit einer al)\veiclieiiden Schulorganisation 
erfolgen. -411s der Tabelle auf Seite 115 ist ersichtlich, dass 1968(69 die 
Zahl der Austritte in den Priinarklassen trotz der grösberen Gesamtschiiler- 
zahl gegeiiiiber 1966/67 leicht abgenonimen hat. Auf der Oberstufe ist eine 
geringe Zuiialiiiie der Wegzuge (14 Schüler) zu verzeichnen. 

Ziisainmenfassend ist festzuhalten, dass sich iiii Srliiiljahr 1968i69 d i e  
Zahl der Zuzüge aus Kantoiieii mit abweichender Scliulorgaiiisatioii auf 
195, die Zahl der Wegziige auf 158 beläuft. Iiisgesaiiit sind folglich 353 
Mutationen zu verzeichnen; dies sind 13 mehr al;. irn Schuljahr 1966167. 

Die Diskussionen um die Koordination der kantonalen Scliulsystenie 
haben in 1)eziig auf die Lehrpläne und Unterrichtaliilfen noch zii keiiicii 
konkreten Ergel>iiissen geführt. Urn so erfreulicher darf die Entwicklung 
gewertet werden, die sich jüngst ini Bereich des ~ranzösischunterricli teh 
angebahnt hat. Sie w-ird wescutlich zur Verringerung der scliiilisclivn 
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Austritte in Kantone mit abw-eichenden Schulorganisationen 1968/69 

W IiuLqtuferi 
h’.:liuIzweige 
.‘ Klassen 

Priy?arschule 
);.-4.KIasse1 . . . 
5.Klaksez . . . . 
h . ~ i a ~ +  . . . . 
2115a113111cn . . . . 

Olwrstuft. (I.-III. KI.) 
Sekiiridarschiile . 
Realscliule . . . 
Oherscliiile . . . 
zii’5amnien. . . . 

Priiiinrseliule und 
Oberstiife zusnniiiien 

\i,liuler- 
bentmil 
2..;.inc;s 

58 081 
12 943 
12 321 
83 345 

11. 584 
11 o10 

1562 
2‘7 186 

110 531 

Aiistritte Total Austritt<! 
2.9.196S wahrend <Irr 1066/67 
bis Ende Friililiiigs- ab- Pro- 
Scliiiljnlir twit% 1!)6Y BOiUt eciit. 

24 6 43 0.08 
20 5 3 1  0,28 
28 12 51 0,45 
72 23 128 0.16 

91 6 28 0,20 
17 8 19 0,19 
11 - 2 0.13 
49 14 49 0.19 

121 37 177 0.17 

106.;/Ci!i 
iib- 

s<i1ict 

30 
25 
40 
Y5 

2; 
25 
11 
63 

158 

Pro- 
zrrit 

0.05 
0,19 
0,32 
0.11 

0,19 
0.23 
0,70 
0,23 

0.14 

3 zii- 

Schu ierigkeiten bei einem Wohnortswechsel iiber die Karitonsgrenzen bei- 
tragen. Seit Herbst 1968 wird iiii Kanton Züricli unter der Leitung einer 
crziehungsrätlichen Komiiiission und der Piidagogischen Arbeitsstelle des 
Pestalozxianuins in Primarklassen Französisch erteilt. Mit Beginn des Schul- 
jahres 1969i70 haben die sechs iiordwestsch~\,eizerisehen Kantone Aargau. 
Bern, Basel-Stadt, Basel-Land, Luzern und Solothurn analoge \-ersuche 
begonnen. Der Erfahrungsaustausch ergab. class die beiden zur -4iiWen(lUIig 
gelangenden Sprachprogranime N Bonjour Liiic )) und «Frère Jacques n für 
den Aiifarigsiinterriclit geeignet sind. Es ist geplant, i n  allen genannten 
Kantonen diese Lehrgange unabhängig von der zeitlichen Verschicdeiiheit 
clcr Gbertritte in  die Oberstufe durchzuarbeiten und anschliessend je ein 
gemeinsames Lehrmittel fiir zwei nach der Leistungsfiihigkeit der Schüler 
differenzierende Zwrxige der Oberstufe zu verwenden. Die Beratiingcn iiber 
diese Leitfaden haben gute Fortschritte gezeitigt, so dass init der baldigen 
Realisation des Projehtes gerechnet w-erden darf. 

Abschliessend ist in der nachstehenden Tabelle die Gesamtzahl der Mu- 
tationen irn Schuljahr 1968169 festgehalten. 

Anfnngs- Eiii- d II>- Mehr- an1- 
bestaiidl tritte tritte :tustritte I)t.st;iiid* 

Priniarwliule . . , . . 83 345 4 421 4 846 425 82 920 
Oberstufe . . . . . . . 27 186 1 6 6 1  1 7 1 6  55 27 131 

GesamteVolksschule . . 110 531 6 0 8 2  6 562 480 110 051 
(ohne Sonderklassen) 

h#~liiilstlifeii 
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Die Ursache für das Uberwiegen der Austritte ist darin zu suchen, dass 
den Rückstellungen in der 1. Priinarklasse und den vorzeitigen Aus tritten 
wegen Aufnahme einer Erwerbstitigkeit keine Eintritte aus entsprechc.nder1 
Gründen gegenüberstehen ; ferner ist die Zahl der Einweisungen in Sorider- 
klassen, in Heime und der Übertritt in Privatschulen grösser als die L'in- 
tritte aus solchen Institutionen. Der grosse Zuzug von schulpflichtige 'n 
Kindern aus dcni Ausland, der irn Schuljahr 1968/69 gegenüber dem Ver. . 
gleichsjahr 1966/67 uin 33,6 Prozent zugenommen hat, verniag keinen Aus- 
gleich zu schaffen. 

Sämtliche Ein- und Austritte zusammengezählt ergeben iiisgesamt 12 644 
Mutationen, wovon 9355 auf Schul- und Klassenwechsel innerhalb des Kan- 
tons Zürich entfallen. Die Zahl der Zu- und Abwanderungen über die Kau- 
tons- und Landesgrenzen hinaus betragt 3289 (im Schuljahr 1966167 waren 
es 2756). 

Die Ausbildungswege 

Die Ausbildungswege nach der 6. Priinarklasse 

Die folgende Tabelle enthält die Angaben über die eingeschlagenen Aus- 
bildungswege. 

Cbrr t r i t t r  auf öcaiiiii dea 
Srliiiljahres 1 S69/70 io 

Chfentliches Gymnasium. . . .  
Privates Gymnasium . . . . .  
Öflentliche Sekundarschule . . 
Private Sekundarschule . . . .  
Öffentliche Realschule . . . .  
Frivate Realschule . . . . . .  
ÖEentliche Oberschule . . . .  
Private Oberschule . . . . . .  
Werkjahr . . . . . . . . . .  
Repetition der 6.Klasse . . . .  
Entlassung aus der Schule. . .  
Anderes' . . . . . . . . . .  
Scliülerbestand Ende Schuljahr. 

504 340 
61 19 

2 656 2 742 
136 120 

2 153 1 2 2 6  
48 i 3  

370 375 
2 

12 13 
198 163 

12 23 

47 35 

6 1 9 7  6 1 3 1  

- 

Zusariiiii~~ii 

841. I 

5 398 1 
256 

80 I 

4 379 I 
121 J 
745 1 

2 1  
25 

361 

35 

82 

1'7 328 

1 Wegzug in nndrre Kmtooe, I U S  Aiislniid, vcreiiizelte Falli: í i l i i ip Aiignbe 
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C bertritte auf üepiiiii 
dey Scliulinlirea 

1967/6ä 19GH:;ü 
Prozentniiteüe 

8.1 7.5 

45.3 45.9 

36.6 36.5 

6.5 6.0 

0.2 0.2 

2,3 2,9 
0,J 0.3 

0,6 0,7 

100.0 100.0 

-- 
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Aus der Übersicht geht hervor, dass die Zahl der Seclistklässler, welche 
ins Gymnasium übertreten, im Vergleich zum Frühjahr 1967 abgenommen 
hat. 

Auf die einzelnen Bezirke verteilen sich die Übertritte in die öffentlichen 
und privaten Gymnasien zu Beginn des Schuljahres 1969/70 wie folgt: 

Ubertritte ni offentliche und private Gymnasien aus der 6. Klasse nach Bezirken 

Zürich-Stadt. . . .  
Zürich-Land . . . .  
Affolterii . . . . .  
Horgen . . . . . .  
Meilen . . . . . .  
H i n d  . . . . . .  
ITster . . . . . . .  
PfiiffikOii . . . . .  
Winterthur-Stadt . 
Winterthur-Land . . 
Andelfingen . . . .  
Bülnch . . . . . .  
Dirlsdorf . . . . .  
Ganzer Kanton . . 

Schuler- Ubertritte in offentliclic Ubertritte auf Ikgi i i i i  

B.liIa%w Kna- 
bestand <Irr und private Gymnanieii des Schuljnlires 

Endc Scliiil- bei, 
jalir 1!)68/69 

3 855 193 
898 57 
346 14 

108U 59 
7; 1. 57 
81 1 19 
773 34 
457 14 

1038 57 
463 10 
300 2 

1057 30 
470 19 

12 328 565 

Mad- 
rhrn  

124 
SR 

7 
39 
35 
15 
19 
5 
25 
1 1  
2 
23 
6 

359 

zu- 
mmnien 

317 
105 

21 
Y8 
92 
34 
53 
19 
82 
21 
4 
53 
25 
924 

1967/63 i Q G H / < O  
In Priizentciil 

8,8 8,- 
10,2 11.7 
6,6 6,l 
9,O 9,O 
14.3 11,9 
4,4 4,2 
7,4 6,9 
4,3 4,2 
9.0 7.9 
6,4 4,5 
2.5 1.3 
6.1 5,O 
3,9 5,3 
8.1 '7.5 

I In Prozriiti-ii dcr betrclïciideii ~;r<Iistkl;isslerbestande 3111 Ende des Sehuljaliren 1966/6: und IDBY/GS 

Die Tabelle zeigt. dass in sämtlichen Bezirken mit Ausnahme von Zürich- 
Land, Horgen und Dielsdorf die Zahl der von der 6. Klasse ins Gymnasium 
übertretenden Schüler zurückgegangen ist. 

Die Schülerzahlen der Sekuiidar-, Real- und Oberschule können nicht 
nach den Angaben in der Tabelle auf Seite 116 beurteilt werden, da jeweils 
nach der Bewährungszeit noch zahlreiche Mutationen eintreten. Ein zu- 
verlässiger Vergleich ist nur auf Grund der Schülerzahlen am Ende der 
Schuljahre 1966167 und 1968/69 möglich. Für  den ganzen Kanton ergibt 
sich folgende Gliederung der Oberstufe : 

Svkiindarschule Rralschulc Oberschule S< Iiiiljn lire 
abnoliit Prozent absolut Proreiit nhwlut Prozent 

Ende Schuljahr 1966/67 5 071 49,5 4 094 40,O 1078 10,5 
Ende Schuljahr 1968169 5 364 48,7 4 517 41,O 1 132 10,3 

I n  den einzelnen Bezirken lassen sich zum Teil recht erhebliche Unter- 
schiede in den Schülerzuteiiirngen zu den drei Zweigen der Oberstufe fest- 
stellen. 
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Zürich-Stadt. . . 
Zürich-Land. . . 
Affoltern . . . . 
Horgen . . . . . 
Meilen . . . . . 
Hinwil . . . . . 
Uster.  . . . . . 
Pfaffikon . . . . 
Wmterthur-Stadt . 
Winterthur-Land . 
Andelfingrn . . . 
Bularli . . . . . 
Dielsdorf . . . . 
Ganzer Kanton 

Sekunrlarsrhiile 
Ende Scliiiijnhr 

1 ClG6/67 1!)66/69 

54,9 53,7 
5 3 3  47.6 
44.4 11.0 
51:8 52,6 
53.8 52.7 
40,2 42 , l  
45,4 46,- 
43,4 43,9 
49,6 50,s 
41.6 42.2 
41,9 39,3 
43.1 43,4 
4.5.0 41.9 
49,s 18,Í 

Renlsrliule 
Ende Scliuljalir 

i!l66/67 196Fi/6!) 

36,9 37,9 
35.5 4 3 3  
42.4 45,6 
39,4 36,7 
33.2 311,- 
42.7 4 3 3  
43.4 42.2 
43.4 45.: 
43.7 43.1 
45,O 15.1 
43,Í 45.3 
45,8 51,s 
11,9 43,2 
4.0,0 41.0 

Ohersrliiilc 
Eiiile Srliii1j:ttir 

1%6/GÏ 19G$/I;!l 

8,2 8,4 
10,7 9,1 
12,9 11,s 
8,8 10,7 

13,O 9,1 
17.1 14.6 
1 1 2  11,6 
13.2 10.4 
6,7 6.6 

11.4 12.7 
14.4 15.4 
11,l 12.3 
13.1 14.9 
10,5 10,3 

Die Bestände der Sekundar-. Real- und Oberschule in den Schuljahren 
1966/67 und 1968/69 erbringen den Beweis, dass die Oberstufenreforni, die 
im Jahre 1959 eingeleitet worden ist. mit icenigen Ausnahmen in der vor- 
gesehenen Weise realisiert werden konnte. Kleine Schwankiingeii iii den 
Schülerzahlen der drei Schulzweige werden auch in  Zukunft unverrneidlicli 
sein. Irn Schuljahr 1968169 wurden die Sekuiidarklassen in den Bezirken 
Zürich, Affoltern, Meilen, Andelfingen und Dielsdorf noch \veiter zugunsten 
der Realschule entlastet. Die Schiilerzu\\cisung zur 01,erscliule darf mit 
einer -Ausnahme als zufriedenstellend bezeichnet u erden; doch sollte sich 
die in mehreren Bezirken leicht rückläufige Tendenz der Schiilerzahleii der 
Oberschule aufhalten lassen. Einzig in Winterthur läuft die Oberschule 
immer mehr Gefahr, den Charakter einer ((Sonderschule N zu erhalten. Die 
I. Klassen der Oberschule zählten in der ganzcii Stadt am Ende des Scliul- 
jahres 1968j69 nur 60 Srhiiler bei einem Totalbestand von 913 Kindern in 
den I. Klassen der Oberstufe. 

Die Oberschule ist 5einerzeit geschaffen worden, um so\volil den Real- 
schülern ale auch den schwächern Schülern eine ihren Fiihigkeiteii besonders 
angepasste Erziehung und Schulung vermitteln zii können. Die Erfahrungen 
haben seit Jahren die Richtigkeit dieses Vorgehens bestiitigt. Die Real- und 
die Oberschüler haben die ihnen eiitsprecliende Stellung iiii Erwerbsleben 
gefunden und sich gut zu behaupten vermocht. Ferner ist hervorzuheben, 
class den Oberschülern heute bewährte Anscliliissscliiilen wie das Werkjahr 
und der Jahreskurs der Hauswirtschaftlichen Fortbildungsschule offenste- 
hen. Die Schaffung eines III. Oberschuljahres, die sich in nächster Zeit auf- 
drängt (siehe Abwhnitt über die Repetenten, S. E A ) ,  wird dein Oberschiiler 
weitere Ausbilduiigrsmöglichkeiten bieten. Die Oberschule verdient die Un- 
terstützung der Schulpflegen und der Offentlichkcit, da sie durch ihre Be- 
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iniihungen zur  Förderung des Arheitscliarakters ihrer Schüler und durch 
die Vermittlung eines elementaren, jedoch sicheren Wissens eine Aufgabe 
erfüllt, welche auch wirtbchaftlich und in sozialer Hiiisiclit von grosser Be- 
deutung ist. 

Die Aushildungs\+ege nach der I. Klawie der Oberstufe 

Die nachstehende ‘í‘ahelle zeigt, dass verliiiltnisniässig wenig Schüler nach 
der 1. Klas5e der Oberstufe den eingeschlagenen Bilduiigswcg verlassen. 
Erivähnenswert ist jedoch der sogenannte «Wagenwechsel)~ nach dem er- 
sten Oherstufeiijahr. Für  den Realschüler ist - auf Grund einer Prüfung - 
der uhertr i t t  in die 1. Sekundarklasse und für den Oberschüler ein Wechsel 
in  die I. Realklasse möglich. Von cien 4517 Realschülern liaben 5,2 Prozent 
ihre A k d d d u n g  in der Sekundarschule und von den 1132 Oberscliülerii 
10,3 Prozent in der Realschule fortgesetzt. Die Durchliissigkeit nach (<un- 
ten », d. h. die Rückversetzung von der Sekundarschule in die Realscliiile, 
besitzt ein weit geringeres Ausmass; von den 5364 Sekundarschiilern sind 
im Frühjahr 1969 nicht mehr als 1,2 Prozent in die Realscliiile umgeteilt 

l icgini i  dw hrtiI11- 
j:iiirt,s i!Jij!l/ïíl i n  

II .  € A s s e  dessel- 
ben Schulziveiges 

Sekiiiidarscliiilc . 
Realwliiile . . . 
Oherschule . . . 
Verkjahr . . . 
Olfciitliclies 
Gymiiniiiirii . . 
Private 
îdittelvhiile . . 
Andere 
Privatschulen. . 
Uixriif4eiire . . . 
IIrwerbstitigkeit 

Repetition 
der I.Klassc . . 
.inderes1 . . . . 

Schiilerbe.tand 
Ende Schuljahr . 

l i i i . i -  
uci i  

2514 

30 
- 

3 

1 1  

1 

I I  

2 
- 

69 
1 1  

2658 

nLld- zu,, 
dien  

2606 5120 

30 66 
- - 

- 3  

1 1  25 

1 2  

6 1 7  
- 7 

I 

~ - 

14 113 

5 16 

2706 5361 

Kna- M , i ( l -  
I,cn ( .IlPl1 

2025 2056 

130 105 

7 1 1  
25 5 

- - 

- ~ 

15 5 
“ O  1 1  

5 15 

19 18 
2.’ Z.I. 

2268 22-19 

ziis. 

4081 

2 34 

18 

30 

- 

- 

20 

31 
20 

37 

16 

4517 

Kna.  
I ,C i l  

392 
- 

67 

61 

- 

- 

h 

3 6 

30 

1 
6 

599 

Oberscliiilc 
Mid- zt,s 
CIIP11 

306 698 

2 2  

72 139 

14 7 5  

- - 

- - 

10 16 

24 60 
33 63 

1 2  

71 Í 7  

533 1132 
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Gbertritte in ofïentliche und private Mittelschulen 
nach der II. Sekundarklasse nach Bezirken 

Zürich-Stadt. . . . .  
Zürich-Land. . . . .  
Affoìtern . . . . . .  
Horgen . . . . . . .  
Merlen . . . . . . .  
Hinwil . . . . . . .  
LTiter . . . . . . . .  
Pfiffikon . . . . . .  
Wiiiterthiir-Stadt . . 
Winterthur-Land . . .  
Andelfingrn . . . . .  
Bülach . . . . . . .  
Dielsdorf . . . . . .  
Ganzer Karitori . . .  

1718 
328 
103 
381 
313 
270 
265 
145, 
545 
168 
112 
355 
167 

4774 

119 25 
19 10 

20 b 
21 1 6  

11 1 0  

4 L7 

IO 8 

3 3 
35 25 

6 2 
5 5 

18 7 
4 2 

275 121 

114 
'9 

6 
2 o 
37 
18 
21 
6 

60 
8 

10 
25 
6 

396 

11,8 
6,: 
7.5, 
4,o 

13,s 
4.8 
8.9 
7,0 
376 

8.3 

Die meisten Übertritte in Mittelschulen verzeichnet die Stadt Winterthur 
(13,5 Prozent aller II. Sekuiidarklässler) : aus dein Bezirk Dielsdorf rekrii- 
tiert sich die kleinste Zahl (3.6 Prozent). 

In  die IILRealklassen traten 2996 Schiiler ein, was ï3,3 Prozent allcr 
II. Realk lk le r  entspricht. Gegenüber 1966/67 bedeutet dies eine Zunahme 
uni 5,2 Prozent. 122 Miidchen nieldeten sich zur Teilnahnie am Jalireekurs 
der Hauswirtschaftlichen Fortbildungsschule. 544 Schüler begannen eine 
Bcrufslehre, nur 91 nahmen cine Arbeit ohne Abschluss eines Lehrvertrages 
auf. 

Dic Überprüfung der Ausbildungswege, welche die Oberscliiiler nach 
Al)schluss ihrer Schulzeit einschlagen, führt zu erfreulichen Feststellungen. 
Von den 684 Oberschülern haben 539 oder ï8,8 Prozent ihre Ausbildung 
fortgesetzt. Die Zahl derjenigen Zweitklässler, die eine Beriifslehre antritt, 
beträgt 299: es entspricht dies 43,7 Prozent des Gesamtbestandes. 100 be- 
suchten weitere Schulen oder ver1,liehen in der Volksschule (14,6 Prozent), 
113 Mädchen folgten dem Jahreskurs der Hauswirtschaftlichen Fartbil- 
dungsschule (34,2 Prozent aller Mädchen), und 27 Schüler reisten ins Welsch- 
land (3,9 Prozent). Lediglich 14 Prozent aller Schüler begannen irgendeine 
Erwerhtätigkeit  auszuüben (1966/67 : 26 Prozent). 

Die Ausbildungswege nach der III. Klasse der Oberstufe 

Die folgende Tabelle zeigt, dass die grosse Mehrzahl der Schiiler, welche 
das 9. Schuljahr absolviert haben, in eine Berufdehre eintritt. Von den 
Sekundarschülcrn sind es 58,7 Prozent, von den Realschülern 73,l Prozent. 
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I'l,crtrittr,ii:i<.Ii ..ibsoi\ ieriiilg 
dcr !I. V<4kswliiiljalire~ 

Friililnlir i ! W l  

Reriif!&hre . . . . .  
UffeiitI. OùerreaiscIiiiIe 
ChTeiitl. Ilaiidclsscliiilc . 
Gyinnniium I I .  . , . 
Lehramt~i.chule , . . 
Untrrieniinar . . . .  
Frauenb ilclungasr tiiilr . 
Private Mittelwhule . 
Andere Privatschulen . 
Welschl<indjalir . . .  
Jahreskurs der Hausw. 
FortbildiiiiFsschiile . . 
Erwerbstiitigkeit . . .  
Repcti tion 
der III. Klasse 

Anderes. . . . . . .  

Schiiierbe ,tarid 
EndeScliuljahr . . .  

Wkund;irdiiile 
~ i i ' i ~ J v i i  >luiriirri 3 a ~ ~ ~ e l l  

1368 986 2354 
95 13 108 

130 160 300 
- 12 12 

25 28 53 
46 118 161 
- 26; 267 

53 7-1. 127 
91 129 220 
21 150 171 

- 11.1 141 
4 15 19 

1 1 o 11 
13 51 64 

1857 2154 .4011 

56 111 167 
10 262 272 

- 132 132 
14 27 41 

2 - 2 

19 57 76 

1358 1206 2561, 

111 die Mittelschuleil sind 1031 Schüler oder 25,7 Prozent des Gesamt- 
bestandes der 111. Sekuiitiarklassen aufgenommen worden. Für die Bezirke 
ergeben sich nachstehende Zalilcn: 

cber t r i t t r  in Gffentliclie und prix a te  híitielschuleri 
nach dcr III. Sekundarklnsse nach Bezirken 

Zürich-Stadt. . . . .  
Zürich-Land. . . . .  
Affolterii . . . . . .  
Horgen . . . . . . .  
Meilen . . . . . . .  
Hinwil . . . . . . .  
Uster . . . . . . . .  
Pfaffikon . . . . . .  
Winterthur-Stadt . . 
\Tinterthnr-Land. . .  
Andelfingen . . . . .  
Bulach . . . . . . .  
Dielsdorf . . . . . .  
Ganzrr Kanton . . .  
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1524 
244 
108 
318 
252 
216 
215 
130 
349 
141 
103 
256 
135 

4011 

142 252 
25 39 

5 12 
34 78 
31 50 
I I  33 
1; 24 
3 16 

39 62 
20  22 

7 15 
19 40 
6 29 

359 672 

394 25,9 
64 26,2 
l i  15.i 

112 32,2 
81 32,l 
44 20.4 
41 19.1 
19 15.8 

101 28,9 
42 29,8 
22 :I,$ 
59 23.0 
35 25.9 

1031 25.7 



Aus der Tabelle geht hervor, dass die Bezirke Horgen und Meilen die 
grösste Zahl von Rlittelschülern aufweisen. Auffallend ist, dass trotz der 
Kantonsschule Oberland die Eintritte aus den Bezirken Hinwil, Uster und 
Pfiffikoii zu den kleinsten des Kantons zählen. 

5,s Prozent der Sekundarschiiler setzten ihre Ausbildung in Privatschulen 
fort, 4,3 Prozent reisten ins Welsclilaiid, 6,5 Prozent der Mädchen besuchten 
den Jahreskurs der Hauswirtschaftlichen Fortliltlringe~chule, und lediglich 
0,s Prozent ergriffen irgendeinc Erwerbstätigkeit. 

Die grosse Mehrzahl der Realschüler, die keine Berufslehre ergreift, 
schlägt ebenfalls weitere .4usbildungswege ein. Einen grossen Zuspruch 
fand der .Jahreskurs der Hauswirtschaftlichen Fortbildungsschule ; von den 
1206 Miidchen schrieben sich 132 (11 Prozent) ein. Die Zahl der Burschen 
uiid Mädchen, die eine Arbeit ohne I>ehrabsrhluss aiinehrnen, ist erfreulich 
klein; sie beträgt nur 41 Schüler oder 1,6 Prdzent des Gefianitbestandes der 
III. Healklä4er. 

Zusaiiiinenfassung 

Ein ziisaminenfassender Überblick über die Au.&ldungswege, welche die 
Schüler nach deni 6.. 8. und 9. Schuljahr eiiiwhlagen. vermag die Llufgal,en, 
(lie sich der Volksschule stellen, sehr eindrüclilich zu veranschaulichen. 
Nach Absolvierimg der 6. Primarklasse sowie der II. und III. Klasse der 
Oberstufe bietet die ziirclierische Scliulorganicatioii den Jugendlichen zahl- 
reiche Bildiingsniöglichkeiten. Die nachstehende Tabelle zeigt, in welclieii 
Richtungen iin Frühjahr 1969 die gewählteii Ausbildungswege führten (Pro- 
zentanteile der betreffenden Cchiilerhestäiide). 

I ' iwrt i i t te (;.KI, 

Eintritt in eine Beriifslehre . . . - 

Bcwcli einer Mittelschule . . . . 7.5 
Weitere Auabilduiig : 
- iin Rahmen der Volksschule . . 91,1 
- in andern Schulen (Jahreskurs 

der Hniiswirtsrh. Fortbildiings- 
schule, Werkjahr, Privatschulen) 032 

Welschlnndjrrhr, Wegzug. Anderes . 0 3  
Erwerbrthtigkeit ohne Abschluss 
eines Lebrvrrtrapes . . . . . . . - 

II .  IClk3sr 
dcr Oùrrbtiiir I I  

10.4 
4.2 

:3,1 

6.9 
3,2 

III. Klnrhc 
er Obeistiiitb 

64.3 
15.7 

0.2 

10,o 

8,9 

Zusammen . . . . . . . . . . 100,o 100,o 100,o 

Aus den Erhebungen geht hervor, dass der grösste Teil der Volksschiiler 
in eine Berufslehre übertritt. Die Zahl der Rlittelschüler ist - gemessen je 
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am Gcsaiiitbestand der 6.Klassen und der II. und I1I.Klassen der Ober- 
stufe - nach Absolvierung des 9. Schuljahres am höchsten und betragt knapp 
einen Viertel der Schüler, die sich für eine Berufslehre entschlossen haben. 
her raschend gross ist die Zahl cler Jugendlichen, die noch weitere Schulen 
wie z. B. cleri Jahreskurs der Haiisw-irtschaftlichen Forthildun,osschule, das 
Werkjahr oder Privatschulen besuchen (10 Prozent aller Schüler der 
III. Klasse der Oberstufe). Aus den Untersuchungen über die Berufslehreii. 
die nach der Volksschule ergriffen werden. ist zu schliessen, dass es bich 
hierbei meistens um ein Zwisclienjahr handelt, das vor dem Eintritt in 
eine Berufslehre aus schulischen oder persönlichen Gründen eingeschaltet 
wird. Auch das Welschlandjahr ist in diesem Sinne zu werten. 

Aus den vorstehenden Tatsachen folgt eindrücklich, dass die Volksschule 
die allgenieine Bildung für den Grossteil unseres Vollies zu vermitteln hat. 
-411e Anscliliissscliulen ((:;ewerhesrhule. kaufmännische Berukscliule usiw.) 

sind init Ausnahme dcr Mittelscliulen bereits stark herufsbezogeri und des- 
halb weniger in der Lage, die gesamte Persönlichkeit des Jugendlichen zu 
rrfassen. Damit die Volksscliule ihre verantwortungsvolle Aufgabe niög- 
liclist erfolgreich zu erfüllen vermag, hat sie die verschiedenen Leistungs- 
fiiliigkeiten der Schüler zu beriicksiclitigen. Durch die Dreiteilung der Oher- 
stufe sind hierfür geeignete Voraussetzungen geschaffen worden. 

Zur Errcicliiing dieses Zieles, d. h. zur hestniöglichcii erzieherischen und 
schulidien Förderung des einzelnen Schülers, erden in den heute im 
Kanton Zürich zur Diskussion stehenden Scliulmodellen (Gesamtschule, 
Modell Allmend. Bülaclier und Ostschweizer Modell) Mittel und Wege vor- 
geschlagen, die zum Teil erheblich von der gegenwärtigen Obcrstufenorga- 
iiisntion al>weichen. Es u ird eine verantwortuii~~volle bufga le  sein, durch 
praktische Versuche und wissenschaftliche Abkliiruiigen diese iieueii Schul- 
foriiieii zii prtifcn. 

Die Repetenten 

Die Tabelle über die Repetenten auf Seite 125 heruht auf eiiicr Zählung, 
die am Ende des Schuljahres 1968,’69 vorpenoinmen worden ist; sie führt 
alle Schüler auf. die wiilirend ihrer IJishrrigen Schulzeit ein- oder ZH e¡- 
nia1 rcpeticrt halxn. 

Di<: Zahl der Repetenten ist in bezug auf den Gesamtbestand der Volks- 
schule in den heiden Vergleichsjahren unverändert geblieben. Schwankuii- 
gen traten innerhalb der vinzelneii Schulstiifen und Schulzweige auf. Wäli- 
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.4 

Die Repetenten nach Schulstufen, Schulzweigen und Klazicii 1968/69 

S~~liiilstiifrii 
scliiilz\ii 12,' 

I<l;l.~l!,l 

Pri iriarscliule 
1.Klassr . . . . . 
'.Klasse . . . . . 
3 .  Imlsse . . . . . 
4.Klaise . . . . . 
5.Iila-se . . . . . 
6.Klasse . . . . . 
zusarnnieri . . . . 

Sekundarschule 
I.Klnisc . . . . 

1I.Klaiw . . . . 
III.Klasw . . . . 
zusaiiimen . . 

Realscliule 
I.Iilasw . . . . 

II.tilasse . . . . 
III.Klnsse . . . . 
ziibainiticn . 

Obcrschiile 
I.Klasse . . . . 

1I.Iilasi.e . . . . 
zlls:liIlnlcI1 . . , . 

Obrr-tiifc. insgebniiit . 

Gezaiiite Volk.;schiile . 
(ohm Sonderklassen) 

e h e  l i l . i s ~ i ~  
rerwticrt 

338 
924 

1 
1843  
1 9-13 
2 115 
8 597 

180 
541 
326 

1347 

1 273 
1114 

53 1 

2 921 

580 
342 
922 

5 190 

13 787 

3 
23 
40 

154 
181 
194 
601 

18 
11 
3 

32 

8 O 
0 2 
18 

160 

80 
02 

102 

294 

893 

34 1 
947 

1180  
1997 
2 124 
2 309 
9 198 

'1.98 
552 
329 

1 3 Ï 9  

1353  
1 1 Ï 6  

552 
3 081 

660 
361 

1 021 

5 484 

14 682 

2 2  
6,1 

10.2 
14.8 
16,Í 
19.0 
11.2 

9 8  
10.8 
9.d 

10.0 

31.3 
26.8 
18,; 
' ( , ,O 

5Y.6 
4Ï . l  

54.8 

19,8 

13.3 

2.3 
6,5 

10.4 
14.3 
16.4 
18.7 

11,l 

9.3 
11.6 
8.2 

937 

30.0 

21,5 
27,6 

28,n 

58.3 
53.2 
56,4 

20.2 

13,3 

rend Primar- und Sekundarschule 1968/69 etwas H eniger Repetenten auf- 
weisen, ist bei der Real- und der Oberschule eine leichte Zunahme zu ver- 
zeichnen. 

Irn folgenden Abschnitt SOU besonders auf die Verhältnisse a n  der Ober- 
schule eingetreten werden. Mit der Abiinderung des Volksscliulgesetzes vorn 
3-1. Mai 1959 erhielten die Gemeinden geiniiss $ 11 die Ermiichtigung, die 
Schulpflicht auf 9 Jahre zu erweitern. Gemeinden, die auf die Erweiterung 
verzichteten, wurden durch den gleichen Paragraphen verpflichtet, den 
Schülern Gelegenheit zu bieten, die Schule freiwillig ein 9. Jahr zu besuchen. 
An der Sekundar- und der Realschule hesteht diese Möglichkeit auf Grund 
der kantonalen Gesetzgebung, indem $55  des Volksschulgesetzes für heide 
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Schulen je drei Jahreskurse vorschreibt. An der Oberschule hingegen v ur- 
den 1959 bei der Neuordnung der Oberstufe nur zwei Jahreskurse geschaf- 
fen. Man ging von der Voraussetzung aus, die Oberschule würde fast aus-  

schliesslicli von Schülern besucht, die in der Primarschule repetiereii muss- 
ten, so dass sie Gelegenheit hätten, ihr 9. Schuljahr in der II. Oberschul- 
klasse zu verbringen. Für die wenigen Ausnahmen war der Besuch de* 
Werkjahres. für die Miidchen der Besuch des besonderen Jahrcskurses der 
Haiiswirtschaftliclien Fortl~ilclungss~hulc vorgesehen. Inimerhin wurde da- 
mals schon darauf hingew-ieseii, dass die Schaffung eines III .  Jalireskur+es 
der Oberschule in eiuem späteren Zeitpunkt nötig werden könnte, und 
diese Massnali~iic je nach der Ent~vicklung der Schule auch in Au4c .h t  
genommen. 

Die Voraussetzung. dass die Oberschule mit w ciiig Ausnahmen nur von 
Repetenten besucht I+ ürde. hat sich al.; irrig rrttiesen. W'ie viele Niclit- 
repetenten die II. Klasse in den Scliuljahreii 1966/67 bi5 1968169 zahlte. 
zeigen die folgenden Prozeiitzalileii (Nichtrepetcnten in Prozenten des Scliü- 
lerbestaniles ani Ende des Scliuljalires) : 

1966/hT 53.9 
1967/68 45.0 
1968/69 4h,8 

Es trifft demnach nicht zii, dass - wie 1959 angeiiomnieii wurde - die 
ITiihruiig von zwei Jahreskurseii gcnüge, u111 den Oberschülern, abgeseheii 
von wenigen Aubnalir;ien, den freiwilligen Besuch eines 9. Schuljahres an 
der Volkhschule zu erinöglichen. Diese Sachlage zwingt zur Feststellung, 
dass neben dein Werkjalir und den Jahreskursen der Hauswirtschaftlichen 
Fortbildringsscliule riocli eine weitere Srliuleinriclitung erforderlich ist. da- 
mit die Gemeinden der in s 11 des Volksschulgesetzes ausgesprochenen 
Verpflichtung naclikomnieri können, allen Oberschülern Gelegenheit z u  bie- 
ten, die Schule ein 9. Jahr zu besuchen. Es sollte ein dritter Jahreôkurs ge- 
schaKeeii wcrden, der neben einer angemessenen Vertiefung der Allgeniein- 
bildurig der Vorl~ereitiiiig auf den Eintritt ins praktische Lehen, iiislieson- 
dere der Abklärung der Berufswahl. zu dienen hätte. Mit der Angliederung 
einer III. Klasse werden alle Oberschüler den gleichen zeitlichen ,4nsprurli 
auf den Besuch der Volksschule \vie die Sekundar- und Realschüler besitzen. 

126 



A 

Die Soiiderklassen 

Im Kanton Zürich werden für körperlich oder geistig gebrechliche, 
schwererzielibare und sittlich gefährdete Kinder folgende Sonderklassen- 
tF-pen geführt: 

A. zur Einschulung 
B. fur schwachbegabte Schüler 
C. fur sinnes- und sprachgeschädigte Schüler 
D. fur Kinder init Schul- und Verhaltensscliwierigkeiten 

Aurfülirliche Bestininiungeni über Ziel und Aufgabe sowie die Organisation 
der Soriderklasnen sirid iiii Rcglenient %-om 2. November 1965 festgehalten. 

Bestmd der Sonderklasseii am 2. Mai 1968 

A . . . .  
8 . . . .  
A / U  . . . 
c . . . . .  
B/C . . . 
D . . . .  
SiD . . . 
A/D/D . . 
Abschluss- 
klaswn' . . 
Zusu inriieii 

20 2 t 3  
55 833 
1 1"  
9 118 

I I 2  1557 

St:idt Wiiitrrtliur 
.<iJtl ' i -  Srliulrr- 
l i i i i ~ c i i  b<,tniiil 

16 284 
- - 

1 19 

25 430 

1 51 
113 1653 

6 82 
- - 
- - 

18 224 
4 59 
1 6 

146 2078 

G m m r  E . i i i t i i i i  

Ahtri- Wii i lrr-  
i i i i lgr~ii  b i ' n t : i i I d  

21 296 
184 2 7 Ï O  

7 94 
9 118 
3 22 

50 68n 
4 59 
1 6 

1 19 

283 ,1065 

Zu Beginn des Schuljahres 1966/67 bestanden 17 -4bteilungen des Sonder- 
klaa\eiityps A. Seither wurde so.ri.oh1 in der Stadt Zürich als auch in den 
Landgemeinden die Zahl dieser Abteilungen vermehrt. Heute Lestelien 24 
solcher Eiiiacliulurigsklassen: denen die Aufgabe zukommt, abzuklären. ob 
die ihnen zugeteilten Priinarschüler allfällig in eine Klasse für Schwach- 
begabte oder eine Normalklasse einzuweisen sind. 

Die Zunahme der Zahl der Sonderklassen B, welche der Schulung und 
Erziehung von Kindern niit Geistesscliwäche leichtern Grades dienen, ist 
beachtlich gross. Innert zwei Jahren wurden 15 Klassen neu gebildet, 10 
davon in Landgerneinden. 

Auch die Klassen zur Abklärung von Erziehungs- und Verhaltensschwie- 
rigkeiten (Sonderklawe D) erfiihren einen Ausbau. Seit 1966 \<urden in den 
Landgcrneinden 5 und in der Stadt Zürich 3 neue Klassen gebildet. 
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Die Zahl der Sonderklässler betrug ani 2.Mai 1968 4065 Schüler oder 
3,s Prozent des Gesamthestandes der Volksschüler des Kantons Ziiricli. 

Die Ein- iind Aiiitritte v.oni 7. Mai 1968 bi3 Ende Scliiiljalir 

St:ult Ziiricli St : i r i t  i ï i r i ter t l i i i r  l . : ~ i i ~ l ~ ~ ~ i i ~ c i i i ~ l ~ i i  G:iiiwr li;iiituri 

t r i t tc  tritti. t r i t t# ,  trittt: trittc tr i t t r  tritt? tritt,t’ 
S d i i l l t i l i  Eiii- Ali.- Eiii- ..Ills- Eiii- ..Ili+ Riii -  Aus- 

A . . . .  73 38 - - 12 9 85 37 
B . . . .  65 43 59 45 197 113 321 201 
A/H . . . 3 1  - - 19 9 22 10 c . . . . .  4 ”  - - - - 4 7  
BjC . . . 1 -  - - - 1 -  
D . . . .  36 2 %  5 .I. 18 1 “  59 40 
Abschliiss- 
idassen’ . . - - 1 1  - - 1 1  

13 7 13 i rinderr . . - - 
Zum ninieii 187 98 65 50 259 150 506 298 

- - 

E’iir Scliiiler, dir i i x l i  der í ì . l ’r i i i i , ir~wse ilire Scliiilpfliciit crfiiiit I i n l w i i  

Bei allen Typen voii  Sonderklaseen iiherwiegt die Zahl der Eintritte 
gegenüber derjenigen der Austritte. Dies bedeutet, dass die Mehrzahl der 
Kinder einer dauernden Sonderschulung bedürfen. Leicht geistessclixvache 
Kinder bleiben in der Hegel his nach Vollendung der Schulpflicht in den 
Sonderklassen B. Die Austritte sind ineist auf deii Woliiiortswcchsel der 
Eltern oder auf die Einweisung von Schülern in Heime zurückzuführen. 
Schüler, bei denen der Unterricht in der Sonderkla5se für Schwachbegabte 
ohne Erfolg bleibt, M erden einer Sonderschulung fiir Praktisch-Bildungs- 
fshige zugewiesen. 

Die nachstelicncle cbersicht zeigt, dass in allen Sonderklassen die Zahl 
der Knaben überir iept ; bei den Sonderklassen für erziehungsscliwierige 
Schüler sind die Knaben rund dreimal so zahlreich wie die Mädchen. 

Schiiìerbestand der Sonderklassen arn Ende drs Schuljahres 1968/69 

.4,11 A l ~ h r t l l l i ~ J -  Iiisge- 
Gcsïlilcriit A hhsaen -4iidere naiiit 

Knaben.  . 213 1602 55 Î 9  11 51; 9 43 2529 
Mädchen . 137 1288 5 1  41 12 182 10 28 1754 
Zusammen 345 2890 106 120 23 699 19 71 42Ï3 

Zusammenfassend lässt sich aus der Statistik über die Sonderklassen 
feststellen, daas der Ausbau des Sonderscliulwesenc im Zeitraum von 1966i67 
bis 1968/69 mit der Schiilerzunahnie Schritt hielt. Am 2.Mai 1966 machte 
die Zahl der Soiiderklassenschüler 3,4 Prozent des Bestandes der Volks- 
schule aus, zwei Jahre später 3,5 Prozent. 
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Lehrberufe und schulische Vorbildung 

Seit der Einfuhruiig der Dreiteilung der Oberstufe wurde v o n  seiteu der 
Eitern, der Schulbehörden und der Lehrerschaft die Frage gestellt, was 
fiir Mögliclikeiten clPr beruflichen Ausbildung vor allem fiir die A1)solventen 
tlrr R e d -  iiiicl der Olwrschule bestehen. Eine iliitwort hierauf gibt die 
c inganp cri% ahnte Erhebung des Kantoiialeii Amtes für Berufshildung. 
[)ir voi  den Sommerferien 1969 bei simtliclien geweri>ìichen und kaiif- 
minnischen Berufsschulen irn Kanton Ziirich durchgeführte Befragung er- 
fasste alle ini ersten Lehrjahr steheiiden Lehrlinge uiicl Ldirtöcliter. Von 
den Ergehnissen bringen wir im folgenden nur jene, clic mit der Volksschule 
¡ni Zusammenhang stehcii: wahrend die Darstellung aller iilbrigen Resultate 
einer beponderen Verhlfeiitlichung des Kantonalen Aanitea fiir Berufsbil- 
dung vorbehalten lilcilit. 

Vor dcii Sommerferien 1969 zählten die ziirclierischeii Berufsscliuleii ruud 
il00 Scliiiler irn ersten Lelirjahr, und zwar 5100 Lelirliiige und 2600 Lelir- 
töchter. Welche Schulen diese unniittell,ar vor dein Lelirantritt besucht 
hahen, darülJer gibt die foigcntle ~11,erhicIit Auskunft. 

Lehrlinge lind Lehrtöchter irn erbten Lehrjalir nach zuletzt hecurhtcr Scliiile 

Ziilctzt bl.siii~lite S C l I l i i C  

Schulen iiii Kanton Zürich 

Offentliche Schulen 
Mittelsrhulcri . . . . . . . .  
Sekundarschulen . . . . . . .  
Realscliiileii . . . . . . . . .  
Oberschulen . . . . . . . . .  
Primarsrhulen (Ahschlusskl.) . 
Sondcr~chiilrii . . . . . . . .  
I~lxrganpscl iulen (Werkjalir. 
I3erufswahlklnssen iisw.) . . . .  

Mittelschulen . . . . . . . .  
Se kundarwhulen . . . . . . .  
Healscholrii . . . . . . . . .  
C?berscliulen . . . . . . . . .  
[Therganpschulen (Beriifswahl- 
schulen, Handelswhiilen usw.) . 
Andere Schulen . . . . . . .  
zu9amnien . . . . . . . . . .  

Schulen in andern Kantonen . . .  
Schiilen im Ausland. . . . . . .  
Total . . . . . . . . . . . . .  

Private Schulrn 

Lrlirliiigt 

74 
1180 
15-17 
314 

2 
:I 9 

355 

15 
87 
23 
4 

190 
12 

4142 

934 
44 

5120 

30 
1131 
Ï49 
153 

3 
5 

59 

3 
38 
13 
- 

70 
5 

2278 
313 

14 
2605 

1 o4 
2621 
2296 

4 66 
5 

44 

414 

18 
135 
36 

4 

17 
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Von deii 6420 Schülern  u n d  Schiileririiieii, d ie  zuletzt  eine zürclieriwhe 
Schule lieaiiclit haben ,  k a m e n  5930 oder  93 PrwLent aus einer  ijíteutlicheii 
i ind 470 oder  7 P rozen t  au3  einer p r iva t en  Schule. Die von  de r  Oberstuft: 
de r  Volksschule he r lon i rnenden  Lehrlinge u n d  Lehr töch te r  ver te i l ten sich 
a u f  die Oherstufeiizweige wie folgt :  S e k u n d a r d i i l e  26’71, Realachule 2296 
u n d  OlJerscliule 466. Die  folgeride Tabel le  zeigt nun iiri  einzelnen, welchen 
Lehrherufc i i  sich die  Al>solventeri d e r  Obers tufe  der ziirclierischen Scliuleii 
zugewandt  haben ,  u,obei freilich nur j ene  Berufe iiaiiieiitlich aufgeführ t  
siiid, die voli mindes tens  10 Sekiindar-,  Rea l -  oder Oberwhi i le rn  gewahlt  
worden iiiid. 

Lehrlinge und Lehrtochter ¡in ercten Lelirjalir 
nach Lehrberufen und schulischer Vorhildurig 

Srl; II iidnrsciiiilc 1tr.i lac I i i i  le 
J,elirbivn f i ,  1.vIir- Lclu- IAi r -  I A r -  

liiig:e t0cliter Iiiigr tocliter 
Girtnerei 

Florist . . . . . . . . . . .  - 11 2 31 
Gartnrr . . . . . . . . . . .  6 3 12 5 
zuwtnrrien . . . . . . . . . .  6 11 11-  :;o 

Forstwart . . . . . . . . . .  3 - 10 - 
Forstwirtschaft 

Herstellung von Nahrungs- 
iind Genu~~ii i i t te l i i  

Bicker-Konditor . . . . . . .  3 - I >  3 
Iimditor-Konfiseur.  . . . . .  - 1 10 1 
Metzger. . . . . . . . . . .  6 - 13 - 
Ubrige - - 3 - . . . . . . . . . . .  I 

zus:iirimen . . . . . . . . . .  9 1 :i7 5 

Damenschneider/-in . . . . .  1 57 - 51 
Koiife~Lionsschneider¡ii . . . .  I - 14 
\yasche.clineiderin . . . . . .  - 14 
Ubrige . . . . . . . . . . .  - 1  1 5  

I3eH~idI l i l~  

‘1 - 
- - 

zusanimcn. . . . . . . . . .  1 74 1 76 

Graphische Berufe 
Graphikcr.  . . . . . . . . .  9 4 3 1  

- Biickdriicker. . . . . . . . .  10 - 32 
Ofïbetdrucker, Offsetkopist- 
Andrucker. Klein- 
und Offsetdrueker . . . . . .  I l  - 22 - 
Photograph . . . . . . . . .  13  3 5 2  
Reprophotograph inkl. Chemi- 
graphieundoffset  15 1 . . . . . .  9 - 
Schriftsetzer . . . . . . . . .  2-I 11 33 9 

zusaniinen. . . . . . . . . .  91 28 128 24 
ubrige . . . . . . . . . . .  15 10 18 11 
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6 7  

2 -  

11 2 
8 1  
8 -  
2 -  

29 3 

1 -  
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h 

Lelirberiiie 

( A c  iiiisrhr und 
Kunststoff industrie 

Laborant chem. . . . . . . .  
Laborant l iypbakt .  . . . . .  
Laborant Physik. . . . . . . .  
LJbrige . . . . . . . . . . .  
zii%~iiiinen . . . . . . . . . .  

Metall-, Mascliiiien- uiid 
chktriJtechiiiscIir Industrie 

Aiitoelektriker . . . . . . . .  
.4iitoservice tnaiin . . . . . . .  
Auto- uiid Wagenlackierer . . .  
Karnsserieepengler . . . . . .  
Aiitomecliani ker . . . . . . .  
iilektroinrciianikcr . . . . . .  
Fcinineclinnikcr . . . . . . .  
~Irktro~rr~te i i iec l ia i i ikrr  . . .  
Lbrige Mechaiiiker . . . . . .  
(~~as-,\~asser-,Sanitdriiisi d a t e u r  
Ele ktroiiiontriir . . . . . . .  
Ferninelde-, Elektroniktiionteur 
Heizungs~noiiteiir . . . . . .  
Radioelektri k r r  . . . . . . .  
Bau-, Metallbiiuschlossrr . . .  
hIasrhineiiirlilosser . . . . . .  
Bau- und tnstallatioiirspenplrr . 
Werkzeugtnacher . . . . . . .  
L'briqe . . . . . . . . . . .  
zusammen . . . . . . . . . .  

Iinlzverarbeitung, 
Wohnungsausstattiiri~ 

Mijbelschreiner . . . . . . . .  
~Iodellschreuier . . . . . . .  
Ilbrige Schreincr . . . . . . .  
Tapezierer-Drkoratpiir . . . .  
irbrige . . . . . . . . . . .  
ztiwininen . . . . . . . . . .  

1% ,i i i h r  u fe 
Sy liriftenmaler . . . . . . . .  
IIbrige Malrr . . . . . . . .  
hiaurer . . . . . . . . . . .  
chripe . . . . . . . . . . .  
zuiammen . . . . . . . .  

Gastgewerbe 
Foch, Köciiin . . . . . . . .  
Ubrige . . . . . . . . . . .  
zii.iaininen . . . . . . . . . .  

hckiiiiílarsrliule 
Lelir- Lehr- 
Iiiigr tocliter 

37 19 
2 1-1. 

13 - 
4 i  

56 40 

8 -  
- - 
- - 
1 -  

57  - 
41 - 
43 1 
11 - 
T9 - 

3 -  
53 - 
74  1 
4 -  
44 - 

2 -  
11 - 

3 -  
10 - 
19 - 

493 2 

9 -  
3 -  
7 -  
1 2  
5 11 

25 13 

3 1  
5 -  

21 - 

29 4 

26 4 
1 1  

27 5 

Keal~cliiilc 
Lehr- Lelir- 
l¡iiQP t 0 C t i t C r  

12 - 

11 1 
5 -  

18 - 
116 - 
36 - 
57 - 

3 -  
178 - 

27 
119 - 

10 - 
24 - 
20 - 
16 - 

105 - 
16 - 
1; 
56 - 

876 1 

- 

- 

16 - 
10 - 
52 - 
10 - 
ï 8  

95 8 

13 2 
1; 1 
52 - 

8 -  

90 3 

68 17 
3 2  

71  19 

? - 
19 - 
16 - 
24 - 
11 - 
- - 

2 - 

1 -  
4.0 - 
21 - 
23 - 

14 - 
1 -  

30 - 
32 - 
1 1  - 
4 -  

32 

286 - 

- - 

- 

5 -  

19 - 
6 -  

12  1 

42 1 

- - 

2 
18 - 
37 

63 - 

- 

- 
6 -  

14 5 

14 5 

- - 
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l x l i r l w r i i ï e  

Techni-ehe Brriife 
Ticfhaiizeicliner . . 
Eisenbetonzeichner . 
Elektrozeichner . . 
Hochbaiizeichncr. . 
?~;iscliinenzeicliner . 
Ubrige . . . . . .  
ziisainrnen. . . . .  

. . . . .  51 1 

. . . . .  26 3 

. . . . .  11  - 

. . . . .  98 29 

. . . . .  90 9 

. . . . .  28 2 

. . . . .  304 -1.1. 

?U -- 
3u 1 

Y -  
44 15 
48 3 
24 3 

175 22 

1 -  

- - 

1 -  
2 -  
1 -  

5 -  

Gesundheits- und Körperpflege 
Dnirieiicoiffriir/-euRe . . . . .  - 24 3 101. - 3 2  
Hrrrencoiff~ur/-eu~e . . . . .  - 5 6  4 3  
Zahntecliiiikei. . . . . . . .  6 3 16 4 - 1  
Lhrige . . . . . . . . . . .  " 2  5 4  - I  
zusammen. . . . . . . . . .  8 29 20 118 4 37 

- 

Kaiifinaniiische Berufe 
liaufmiiinisrhe iingeste!lte . . 53í )  728 JY 7 :  - - 

Verkaiifer.  . . . . . . . . .  38 119 1 3 ;  384 4 1  92 
Biichhaiidler . . . . . . . . .  3 10 - 1  - - 
Schaufenaterdekornteur . . . .  7 11  Y I I  - - 

Drogist . . . . . . . . . . .  I R  1.0 4 4 - 

Apothekerlielferiri . . . . . .  - 75 5 - - 

zusammen. . . . . . . . . .  66 255 150 505 41 Y2 

Verkaufsberufe 

- 
- 

Die Durchsicht der Tabelle lässt deutlich erkennen, dass hinsichtlich des 
Besuchs der einzelnen Zweige der Oberstufe der Volksscliiile und der Beruf-- 
wahl keine starren Grenzen mehr bestehen. Von deii 58 aufgeführten Be- 
rufen sind nur drei ausschliesslich von Sekuiitlarscliülcrn ergriffen worden. 
Es sind dies die Berufe der WäIclieschneideriIil, des Laboranten hygienisch- 
bakteriologischer Richtung und des Laboranten physikalischer Iticlitung. 
In allen übrigen Berufen sind ebenfalls Realschüler vrrtreten. So u ie nicht 
alle Sekundarschiiler in der Lage sind, ihre ilusl~iltluiig an Mittelschulen 
fortzusetzen, vcrinag auch nicht jeder Realschüler eine anspruchsvolle Be- 
rufhlehre zu absolvieren. Das Spektrum der möglichen Lehrberufe ist je-  
doch erfreulich breit; es zeigt, dass dem Real- und dem Oberschüler ¡ni 
Vergleich zum ehemaligen 7.-  und 8.-KlässIer vielseitige und vorzüglichc 
Ausbililungswege offensteheii. 

Sehr *tarli iibenviegt die Zahl der Sekundörscliüler in deii kaufinäiiiii- 
sclieii sowie in den chemischen Berufen, weniger stark in den technischen 

Es handelt sich hier urn die Mädchen, welche sich in der Schweiz. Frauenfacù- 
schule aiif das Arbeitslehrerinnenseminar vorbereiten. 
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Berufen. In nachstehenclen Berufskategorien bilden die Realschüler die 
Mehrheit : Gärtnerei, Forstwirtschaft, Herstellung \-oli Nahrungsmitteln, 
ßekleidiing, Graphische Berufe, Metall- und ~Iaschiiieriiiidustrie, Holzver- 
arbeitung, Wohnungsausstattung, Bauberufe, Gastgewcrbe. Verkaufsberiife 
sou ie Gesundheits- und Körperpflege. In der Bekleitlungsindiistrie und iiii 
Dekorateurgew-erbe halten sich h i d e  Schülergruppen fast die Waage. Be- 
merkenswert ist ferner die Feststellung, dass die Realschüler in den tech- 
nibchen Berufen (Tiefbau- und Eisenbetonzeichner, Hochbau- und Maschi- 
iienxeichiier) einen Drittel der aufgefiilirten Lehrstellen einzunehmen ver- 
mögen. Den Obersciiülern \var es möglich, in 42 von den 58 vorstehend ge- 
nannten Berufslehren einzutreten. Die Iiauptsiichliclisten Berufe, welche 
von Oberschülern ergriffen wurden, sind : Gärtner, Bäcker-Konditor, Auto- 
servicemaiin, Auto- und Wagenlackierer, Installateur (Gas, Wasser, Sani- 
tär). Karosseriespengler, Mechaniker, Elektro- und Heizungsmonteur, Bau- 
und Maschineiischlosser, Schreiner, Maler, Maurer, Koch und Verkäufer. 

Unter den Lehrberufen der eheinaligen Oberschüleriiinen stehen die Ver- 
kaufsberufe weit voran (92). An zweiter Stelle folgt der Beruf der Dainen- 
coifrcurse (32), an dritter der der Koiifektionsschneiderin (10). Doch kommen 
daneben auch Gärtnerinnen und Floristinnen, Damerischneiderinnen, Kö- 
chinnen u. a. vor. 
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- 
Die Schüler nach Schulstufen, Schulzweigen und Hauptgebieten 1966/67-1968/69 

Prini:ir- 
schule' 

Oberstufe 
Sonder- G \ i ~ ~ ~  

Sekund:ir-1 s<:liiile 
scliiùe €Leal- 1 sctide Ober- I Oberstuie Gesamte lilausen scliule 

Gehiete 
Sctiuljalirc 

1 545 
1588  
1 6 2 3  

501 

483 
3 028 
3314  
3 402 

486 

Beide Geschlechter 

153 
174 
153 
37 

44 

575 
567 
610 

40 

- 
326 
334 
344 

76 
132 
85 

1120 
1059  
1133  
1522  
1 4 7 5  
1562  

35 145 
35 279 

9 266 
9 370 
9 580 

35 358 

63 826 

69 658 
ion 237 

66 547 

111 196 
114 596 

Zürich 1966/67 
1967168 
1968169 

Wintertli. 1966167 
1967168 
1968169 

obr. Geb. 1966/67 
1967168 
1968169 

Ganzer Kt.1966167 

1968169 
i967/6n 

3 048 
3 191 
3 317 
1 0 1 6  

999 
1 0 0 1  

5 917 
6 471 
6 722 
9 981 

10 661 
I l  01.0 

1499  
1459  
1557  

399 
435 
430 

1775  
1935  

3 673 
3 829 
4 065 

2 078 

25 068 
25 112 

6 518 
6 587 
6 759 

47 109 

51 723 
79 025 

83  345 

24 863 

49 468 

n i  167 

5 204 
5 183 
5 277 
1227 
1267 
1305  
7 605 
7 614 
8 002 

14 036 
14 064 
14 584 

8 578 
8 708 
8 938 
2 319 
2 348 
2 391 

14 612 
15 144 
15 857 
25 539 
26 200 
27 186 

Kiiabeil 

12 696 
12 731 
12 517 
3 380 
3 so4 
3 149 

2 1  076 
25 024 
26 245 

2 509 
2 513 
2 603 

620 
610 
669 

3 749 
3 711 
3 906 

906 
868 
950 
239 
252 
245 

1 032 
1118 
1 205 

17 809 
17 874 
17 846 

4 77i  
4 822 
4 890 

32 460 
33 764 
35 368 

Zürich 1966167 
1967/68 
1968169 

R'intrrtli. 1966/67 
1967168 
1968169 

f b r .  Gel). 1966/6i 
1967168 
1968/69 

4 207 
4 2Ï5 
4 379 

1166  
1 1 9 6  
7 352 
7 622 
7 918 

i 158 

12 372 
12 381 
12 346 
3 168 
3 183 
3 310 

23 333 
24 441 
25 478 

2 695 
2 670 
2 674 

607 
627 
636 

3 856 
3 873 
3 096 

Zürich 1966/67 
1967/68 
1968169 

Wintertli. 1966/67 
i967/6n 
i96n/69 

i96n/69 

Ubr. Geb. 1966/67 
1967/68 

1 5 0 3  
1 6 0 3  
1694  

515 
513 
518 

2 889 
3 157 
3 320 

173 
160 
191 
39 
42 
11 

545 
492 
523 

593 
591 
607 
160 
183 
185 
743 
817 
873 

17 336 
17 405 
17 512 

4 489 
4 548 
4 690 

31 366 
32 783 
34 290 

4 371 
4 433 
4 559 
1161  
1182  
1195  
7 290 
i 522 
i 939 
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Die Schüler nach Schulstufen, Schulzweigen und Bezirken 1968/69 
Zahl der Schuler am Anfang des Schuljahres 

1830  
63 

324 
285 
276 
205 
114 
533 

86 
241 
108 

4065  

Olieratufe 
Prima r- Bezirke 1 srliiilel ISekundar-1 Real- I oher-  1 Gesamte 

schule schule scliiilr ühcrstidc 

I Beide Grwldrchter 

43875 
3050 
9 Y00 
7 236 
7 481 
7461  
4 197 

13982 
2853  
9953  
4608  

114596 

Zürich.  . . . . 
Affoltern . . . . 
Horgen . . . . 
Meilen . . . . . 
Hinwil . . . . 
Uster . . . . . 
Pfäffikon. . . . 
Winterthur . . 
Andelfingen . . 
Bülach . . . . 
Dielsdorf . . . 
Ganzer Kanton . 

15773 
1 1 2 1  
3688  
2661  
2806  
2 855 
1602  
5 047 
1051  
3 853 
1754  

42211 

31 336 
2 289 
7 342 
5 304 
5 446 
5 646 
3 101 
9 936 
1979  
7 550 
3 416 

83 345 

3066 
164 
587 
456 
409 
387 
239 
925 
169 
533 
243 

7178  

6 248 
351 

1265  
917 
812 
782 
475 

1821  
358 

1 0 4 5  
510 

14 584 

1107 
40 

198 
163 
1-17 
129 
61 

302 
54 

136 
63 

2 400 

4 o11 
30 1 
840 
639 
769 
734 
436 

1 5 2 3  
354 
962 
47 1 

11 O40 

22 118 
1 5 2 5  
4 9 4 3  
3632 
3874 
3786  
2 140 
7 121 
1502  
5 120 
2 344 

58 104 

Zürich.  . . . . 
Affoltern . . . . 
Horgen . . . . 
Meilen. . . . . 
Hinwil . . . . 
Uster . . . . . 
Pfaffikon. . . . 
Winterthur . . 
Andelfingen . . 
Bülach . . . . 
Dielsdorf . . . 
Ganzer Kanton . 

Zürich.  . . . . 
Affoltern . . . . 
Horgen . . . . 
Meilen . . . . . 
Hinwil . . . . 
Vster . . . . . 
Pfaffikon. . . . 
Winterthur . . 
Andelñngen . . 
Bulach . . . . 
Dielsdorf . . . 
Ganzer Kanton . 

15 563 
1 1 6 8  
3654 
2 643 
2640 
2 791 
1 4 9 9  
4 889 

928 
3697 
1 6 6 2  

41 134 

723 
23 

126 
122 
129 
76 
53 

231 
32 

105 
45 

1 6 6 5  

1 Ohne Sonderlilasacn 

21 757 
1 5 2 6  
4957  
3 604 
3607 
3 675 
2 057 
6 8 6 1  
1351  
4 833 
2 264 

56492 

3 182 
187 
678 
461 
403 
395 
236 
896 
189 
512 
267 

7 406 

1962 
169 
404 
309 
419 
368 
20-1. 
751 
182 
506 
234 

5 508 

2 049 
132 
436 
330 
350 
366 
232 
772 
172 
456 
237 

5 532 

450 
46 

129 
91 

178 
94 
71 

169 
76 

155 
103 

1562  

K n a b e n  

210 
30 
66 
53 
93 
47 
34 
96 
46 
92 
50 

807 

- 

- 
- 

240 
16 
63 
48 
85 
47 
37 
73 
30 
63 
53 

755 
- 

10 709 
698 

2 234 
1 6 4 7  
1759  
1610  

982 
3 513 

788 
2 162 
1 0 8 5  

27 186 

5 238 
363 

1 OS7 
808 
921 
802 
477 

1772  
397 

1131  
527 

13 493 

5 471 
335 

1177  
839 
838 
808 
505 

1741  
391 

1031  
55T 

13 693 

136 



Die Primnrschüler nach Klassen und Hauptgebieten 1966/67-1968/69 
(ohne Sonderklassen) 

Zahl drr Schüler am Anfang des Schuljahres 

. KInssc 

Ziiricli 1966167 
1967/68 
1968169 

Kïiiterth. 1966167 
1967/68 
1968/69 

Lrbr. Geb. 1966/67 
1967168 
1968/69 

Gnrizer Kt. 1966167 
1967168 
1968169 

2.  i i I . i q ~ e  3 .  t i l assc  4. K l : i w -  5 .  K l n s w  (i. K l n ~ e  

Ziiricli 1966/67 
1967j68 
1968/69 

U.interth. 1966167 
1967/68 
1968169 

Ubr. Geh. 19661'67 
1967168 
1968/69 

2 153 
2 225 
2 157 

583 
623 
626 

4 229 
4 312 

1 4506 

Zürich 1966167 
1967168 
1968169 

1999  
2 O10 
1950  

Winterth. 1966167 
1967168 

1931  
1 9 4 9  
1957  

1968169 
Uhr. Geh. 1966167 

1967168 
1968/69 

2087 
2 177 
2121 

556 
574 
647 

5 3 9 3  
4 602 
4725 

2 174 
2030 
2 165 

519 
539 
549 

4253  
4 388 
5611  

4 283 
4 338 
4 218 
1166  
1162  
1260 
9 007 
9 192 
9 758 

14 455 
I 4  692 
15 236 

537 
557 
525 

3842 
3 996 
4 2 0 3  

2 195 
2 161 
2 097 

610 
588 
613 

4 615 
4 590 
5 033 

521 484 
511 489 
518 505 

3572  3271  
3 710 3 486 
3 882 3660 

4 425 
4 192 
4 283 
1 1 3 6  
1 1 6 3  
1117 
8 609 
8 954 
9 205 

15 170 
14 309 
15 605 

4 23T 
4 402 
4 147 
1133  
1 1 3 6  
1 1 9 2  
8 231 
8 544 
8 903 

13 601 
1% 082 
14 242 

4 178 

4 341 
1 0 9 6  
1 1 1 5  
1133  
7 773 
8 174 
8 524 

13 057 
13 476 
13  998 

4 187 

Knabrii 

5 071 
4 017 
3 997 
1 0 4 6  
1037 
1031  
7 219 
7 575 
7 915 

12 336 
1 2  629 
12 943 

2 251 
2 162 
2 119 

617 
624 
568 

4 356 
4 566 
4 594 

2 081 
3 149 
2 18T 

559 
558 
608 

3 931 
4 l ' i8 
4 321 

2 073 
2 007 
2 047 

525 
526 
513 

3 647 
3 835 
4 033 

Mädrhen 

2 084 
2 177 
2 000 

551 
513 
566 

4 002 
4232  
4 397 

3 875 
3 976 
3 877 

97 1 
974 

1026  
6 570 
7 029 
7 418 

11 416 
11 979 
13  321 

1944  
2 027 
1920  

487 
485 
521 

3 299 
3 543 
3 758 

2 097 
2 038 
2 155 

137 



Die Primarsrhiiler nach Klassen und Bezirkrn 1968/69 (ohne Sonderklasien) 
Zahl der Schiiler ani Infang des Schiiljalirrs 

5 163 

1 2 6 6  
959 
905 

I o15 
560 

1 6 3  
336 

1410  
612 

14605 

405 

llezirke 

5 347 5 342 

1 2 6 6  121.8 
854 889 
916 890 
993 899 
515 509 

1 7 3 8  1 6 9 8  
348 319 

1 2 7 8  1240 
605 581 

14 212 13998 

382 383 
Zürich . . . . . 
Affoltern . . . . 
Horgeri . . . . 
Meilen . . . . . 
Hinwil . . . . 
IIster . . . . . 
Pfiiffìkon. . . . 
Winterthiir . . 
Aiidclfingen . . 
Hulach . . . . 
Dielsdorf . . . 
Ganzer Kanton . 

?i24 
209 
675 
534 
563 
595 
31 3 
887 
189 
735 
321 

7 7 1 3  

Zürich . . . . . 
Affoltern . . . . 
Horgen . . . . 
Meilen . . . . . 
Hiriwil . . . . 
I'hter . . . . . 
Pfaffikon. . . . 
IVinterthiir . . 
rindelfiiigeri . . 
Biilach . . . . 
Dielsdorf . . . 

Ganzer Kaiiton . 

2 7 3 1  
193 
606 
582 
491 
486 
289 
819 
177 
696 
308 

7 2 8 1  

Ziirich . . . . . 
Afioltrrii . . . . 
Horgen . . . . 
Meilen . . . . . 
H i n d  . . . . 
Ilster . . . . . 
Pfäffikon. . . . 
Wiiiterthiir . . 
Andelfinpen . . 
Biilach . . . . 
Dielsdorf . . . 
Ganzer Kariton . 

138 

5 456 
4,27 

1 3 4 7  
1 008 
1 042 
1168 

578 
1801 

332 
1 $45 

632 

15 236 

I 

212 
6 î2  660 

27 1 
91 1 I 855 

i1 1 
31 1 

7 493 

711 
30-1. 

7 324 
I 

2740  I 
I85 
623 

560 I 
517 
25i  
910 

668 
319 

7 279 

185 

-_ 
2 i10 

189 
625 
539 
45 1 
447 
255 
901 
158 
653 
285 

7 116 

2 607 
19T 
633 
1.39 
156 
476 
258 
828 
163 
610 
286 

6 963 

2 631 
19-t 
623 
-1.5 o 
139 
.Ei2 
251. 
793 
161 
587 
296 

6 882 

4 960 
344 

1136 
815 
885 
809 
495 

1 5 4 1  
318 

1104 
506 

12 943 

2 511 
171 
603 
415 
450 
119 
245 
'i81 
l i 9  
56i  
252 

6 593 

2 119 
173 
533 
400 
435 
390 
2 5 0 
760  
169 
537 
254 

6 356 

1 7 6 8  
348 

1 0 7 9  
779 
808 
i 6 2  
144 

1 $84 
296 

1 u i 3  
480 

1 2  321 

2 354 
1 i5 
556 
376 
391 
392 
213 
746 
163 
535 
269 

6 19Y 

'> 411 
174 
523 
403 
417 
3T0 
20 1 
738 
133 
538 
211 

6 122 



A 

811 
779 
878 
259 
269 
276 

1255  
1488  
1 4 7 9  
2 325 
2 536 
2633 

Die Schüler der Oberstufe nach Schulzweigen, Klassen und 
Hauptgebieten 1966/67-1968/69 

Zahl der Sphiilrr ani Anfang des Schiiljahrcs 

188 
205 
205 

30 
42 
48 

619 
598 
622 
837 
844 
875 

Gebiete 
S;<liuljnlire 

1 006 
1022  
1 O52 

256 
279 
262 

1 5 4 3  
1418  
1 613 

Zurirli 1966167 
1967168 
1968169 

Winierth. 1966167 
1967/68 

Uhr. Geb. 1966167 
1967168 
1968/69 

Cniizer Iit.1966/67 

1968169 

1963169 

1967/68 

848 
817 
888 

197 
216 
235 

1 2 7 8  
1327  
1275  

Zürich 1966167 
1967168 
1968/69 

Wiritcrth. 1966/67 
1967/68 
1968/69 

Uhr. Grb. 1966167 
1967168 
1968/69 

’ 84 
~ 103 

98 
14 
18 
20 

1 313 
305 
329 

Zürich 1966167 
196ÏI68 
1968169 

F’interth. 1966/67 
1967168 
1968j69 

iihr. Grb. 1966/67 
1967/68 
1968/69 

655 
675 
663 
167 
14.5 
l i 2  

996 
1 O18 

923 

2 018 
1 9 5 5  
2 019 

485 
524 
507 

2 984 
2 856 
3 255 
5 487 
5 335 
5 781 

551 
5 i7  
584 
179 
169 
183 

i 178 
1320  
1381  

1 7 6 6  
1 7 5 8  
1731  

399 
432 
452 

2 588 
2 667 
2 612 
4 753 
4 857 
4 795 

560 

581 

172  
I55 

1 1 8 6  
1182  
1 23‘1 

580 

]so 

434 

458 

145 
145 
664 
812 
797 

431 

142 

1012 
933 
967 
229 
245 
245 

1441 
1 438 
1642 

1420  
1470  
1527  

343 
311 
346 

2 033 
2 091 
2 135 

3 796 
3 872 
4 O08 

918 
941 
843 

202 
216 
217 

1310  
1 31.0 
1337  

1 1 5 7  
1 2 7 2  
1194 

384 
374 
375 

2 346 
2 720 
2 739 
3 887 
4 366 
4 308 

1080 
1140  
1 2 4 5  

3Ï3  
356 
350 

2 316 
2 263 
2 504 
3 769 
3 759 
4 099 

17s 

Rladchrn 

520 
560 
664 
193 
181. 
195 

1130 

1280  
I on1 

- 

377 

.I 20 
117 
121. 
131 
591 
676 
fi82 

: u 3  

__ 

1 o4 
101 
107 
16 
24 
20 

306 
293 
293 

- 

138 
130 
139 
46 
40 
37 

501 
46 1 
51 1 
685 
63 1 
687 

- 

69 
71 
55 
33 
22 
16 

262 
262 
28 1 

69 
59 
8.1. 
23 
18 
21 

239 
199 
230 

- 
139 



I)ie Scliiiler der Oberstufe nach Schulzweigen. Klassen und Bezirken 1968/69 
Zahl drr Srhuler ani Aiifaiig drs Schuljahres 

994 
54 

199 
144 
166 
168 

75 
394 
85 

238 
118 

2 633 

I- 
261 

24 
73 
52 
91 
58 
39 
95 
40 
88 
55 

875 

Ziiricli . . . . 
Affulterii . . . 
Horgen . . . . 
Meilen . . . . 
Hiiiw-il , . . . 
l i s t e r .  . . . . 
Pfäffilio11 . . . 
Winterthiir . . 
Andelfingeii . . 
Bülarli . . . . 
Diclsdorf . . . 
Ganzer Kariton 

2 522 
141 
529 
347 
332 
3U7 
207 
713 
147 
428 
208 

5 781 

1- 

Ziiricli . . . . 
Affolterii . . . 
Horgen . . . . 
Meilen . . . . 
Hinwil . . . . 
U s t e r .  . . . . 
Pfaffìkoii . . . 
Winterthur . . 
Andelfingen . . 
Biilaeli . . . . 
Dielsdorf . . . 
Ganzrr Kanton 

1 2 5 5  
71 

251 
172 
161 
162 
99 

361 
76 
I- 995 

96 
2 927 

2 055 
104 
380 
319 
265 
266 
150 
622 
110 
361 
163 

4 795 

i 7 1  
49 

162 
123 
103 
110 
62 

245 
46 

121 
62 

1 8 5 3  

__ 

1 011 
44 

114 
161 
145 
115 
’i8 

320 
47 

188 
85 

2 398 

737 
79 

161 
125 
159 
146 
92 

29i  
ï 2  

184 
96 

2 148 

- 
1 O14 

60 
206 
158 
120 
151 

72 
302 
63 

1 i 3  
78 

2 397 
-- 

99 
92 
36 

208 
47 

139 
60 

1400 

l i 7 1  
106 
356 
251 
215 
209 
118 
486 
101 
256 
139 

4 008 

53 
28 
22 
56 
26 
50 
20 

455 

Briilr Gcsrlilerliti~r 

472 
30 
97 
73 
67 
76 
38 

186 
37 
99 
58 

1 2 3 3  

1517 
13-1. 
328 
249 
308 
282 
192 
593 
143 
364 
198 

,l. 308 

134 
9 

38 
29 
38 
30 
17 
38 
14 
38 
35 

420 

1500 
113 
313 
246 
295 
284 
170 
536 
127 
300 
155 

4 099 

Ziiricli . . . . 
Affolterii . . . 
Horgen . . . . 
Meilen . . . . 
Hinwil . . . . 
U s t e r .  . . . . 
Pfiiffikoii . . . 
Winterthur . . 
Aiidelfingen . . 
Biilach . . . . 
Dirladorf . . . 
Ganzer Kanton 

Knaben 

1 168 
70 

278 
175 
171 
145 
108 
352 

‘i1 
2 0 1  
112 

2 855 

194 
128 
112 
99 
56 

212 
55 

135 
77 

2 155 

703 
66 

111 
113 
161 
130 
i 6  

256 
63 

183 
78 

1960 

167 
124 
149 
136 
100 
296 

71 
180 
102 

2 160 

Madchen 

I 

- 
797 

47 
172 
133 
13ii 
154 
9 ‘1. 

290 
64 

177 
il 

2 130 
- 

522 I 127 
24 15 

189 
22 
56 
39 
8‘i 
36 
32 
75 
36 
67 
48 

687 

83 
15 
31 
20 
40 
19 
12 
SO 
20 
42 
30 

352 

- 
106 

l 
2 5 
19 
47 
l i  
20 
35 
16 
25 
1R 

335 
- 

140 

.. . 



h 

- 
- 

119 
9 939 
3353 
541 
44 

2 

13998 
- 

Die Priiiiarschiiler nach Klassen und Alter 1968/69 
Zahl dpr Schüler am Aufang des Srhuljahrm 

- 
- 

108 
9 156 
3 103 
525 
48 

12943 
3 1 

7 5 
171 
51 

- 
- 

- 
~ 

- 
- 
- 

297 

11 
75 
152 
271 
370 
459 
586 
558 
266 

221 
2 770 

12 
12 
13 
20 
19 
10 

5 
2 
1 

94 

- 

11 
1 0  
15 
15 
1 7  
10 
13 
12 
11 

2 
118 

1962 
1961 
1960 
1959 
1958 
1957 
1956 
1955 
1954 
19.53 

Zusammen 

151 
12 835 

2 170 
i4 

5 
2 
- 
- 
- 
- 

15 236 

- 

161 
11 592 
2 647 

20 1 
.2. 
- 
- 
- 
- 

14 605 

- 
~ 

105 
10 739 
3 033 
359 
15 
1 
- 
- 

14 242 

- 
- 
~ 

- 
- 

115 
8 399 
3 181 
581 

12 321 
45 2 

Dit. Schüler der Oberstufe riach Schulzweigeri. Kla.;sen und Alter 1968/69 
Zahl (Irr Si-hiilw am Anfang drs Schiiljahrrs 

- 
LKI.  I KI. 111. KI 

1956 
1955 

1953 
1952 
1951 

Ziisarninen 

1954 

59 
4 379 
1221 
119 

3 

5 i81 
- 

- 

10 
2314 
1615 

357 
12 

4 308 

- 

- 
*7 7 "" 

2262 
1 509 

296 
i 0  

8 099 

- 

42 
1698 
831 
62 

2 633 

Die Schüler der Sonderklassen nacli Schriltypen und Alter 1968/69 
Zahl der Srhiilrr ani .Infang ùrs Schuljahres 

I )  i;vbiirt.+- 
j:i t i re 

1961 
1960 
1959 
1958 
1957 
1956 
1955 
1954 
1953 
1952 

Zii~aniineri 

- 

2 
3 
2 

3 
4 
3 
2 
1 

? 
I 

'> 9 
6- 

- 

15 
i o  
103 
165 
161 
122 
40 
1 

680 
- 

- 
6 
7 
9 

13 
16 

1 

1 
59 

141 



Die ausliiridischen Srliuler riach Srhiilztufen, Schulzweigeii iind 
Hauptgebieteii 1966/67-1968/69 

Zahl iler Schuler am Anfang des Schuljahres 

166 
190 
205 
56 
64 

265 
297 
314 
487 
551 

72 

621 

Ziirich 1966167 
1967168 

Winterth. 1966167 
1967/68 
1968/69 

ubr. Gel). 1966/67 
1967168 
1968169 

GanzerKt.l966/67 
1967/68 
1968169 

i968/69 

124 
136 
175 
63 
68 

242 
297 
361. 
429 
501 

a9 

628 

Ziiricli 1966,167 
1967/68 
1968169 

Winterth. 1966!67 
1967/68 
1968/69 

Ubr. Geb. 1966167 
1967/68 
1968169 

141 
160 
181 
42 
60 
67 

179 
243 
310 
362 
463 
558 

Zürich 1966167 
1967/68 
1968169 

'&'interth. 1966/67 
1967168 
1968/69 

Ghr. Gel). 1966/67 
1967/68 
1968169 

2485 
2 832 
3213  

934 
1068  
1239  
5016  
5957 
7 161 
8 435 
9 857 

11613 

2 o02 
2 301 
2 600 

76% 
861 

1 000 
4 240 
5 019 
6 025 
7 006 
8 181 
9 625 

55 
65 
78 
21 
22 
23 
84 
98 

108 

923 
1 1 1 2  
1249  

31 1 
353 
127 

2 o14 
2 407 
2 918 

79 
94 

113 
32 
37 
46 

143 
180 
200 

riuslaudiwhe Schiiler iusgrsaiiit 

95 
106 
111 
25 
33 
38 

120 
169 
234 

1 1 9 5  
1 4 1 1  
1592 

394 
454 
539 

2 430 
2935 
3 549 

- 
52 
45 
52 

9 
13 
11 

90 
101 
118 
151 
161 
181 
- 

372 
$17 
502 
174 
'01 
"12 

342 
371 
432 
128 
147 
172 
597 
695 
826 

1067 
1 2 1 3  
1430  

24 11 
33 14 
35 20 

7 10 
12 6 
18 12 

12 
15 
19 
3 
6 
4 

11  
37 
34 

Schüler italiruisrher Staatsangehörigkeit 

420 
482 
578 
194 
226 
248 

1009  
1264  
1501 

43 
34 
41 

5 
9 
5 

69 
81 
89 
- 

177 
193 
232 

58 
68 
71  

296 
359 
397 

Schuler deutscher Staatsaugehorigkcii 

36 
50 
57 
17 
19 
32 
92 

113 
123 

143 



n 

Die ~udandisclieii  Schüler nacli Schulstwfeii, Schulzweigen und Bezirken 1968/69 
Zahl der Srhtilcr ani Anfang des Srhuljahrrs 

282 
13 
55 
22 
50 
56 
23 

102 
11 
65 
24 

703 

158 
8 
44 
22 
24 
32 

7 
49 

25 
7 

383 

, 

48 
3 

7 
2 
3 
1 

24 

7 
6 

115 

14 

- 

27 
3 

4 
3 
6 
3 

19 
1 
8 
3 

85 

n 

25 
- 

5 
5 
5 
4 

i 

5 
1 

57 

- 

802 
56 

218 
189 
129 
196 
62 

325 
24 

225 
101 

2 337 

.4iislandisrliv Scliiilrr insCrsamt - 
22 i 

10 
50 
30 
34 
52 
16 

113 
9 

69 
19 

628 
- 

I 
Zur ich .  . . . . 
AlTolterri . . . . 
Horgen . . . . 
Meilen . . . . . 
Hiiiwil . . . . 
l ister . . . . . 
Pfaffikon. . . . 
f&.interthiir . . 
Aride l fnpn  . . 
Bülach . . . . 
Dichdorf . . . 
Cmzer  Kanton . 

63 
1 

552 
26 

4 241 
295 

1 0 3 8  
688 
732 

1029  
378 

15511 
115 

1107 
433 

11 613 

3 449 
261 
855 
576 
623 

330 
1 - 5 1  

91 
933 
3;; 

9 625 

ani 

265 
15 
53 
39 
23 
41 
1: 
91 

,I 
5 2  
2 1  

62 1 

2 10 
8 

55 
39 
32 
42 
8 

ß3 
7 

3 o 

558 
n 

25 
4 

2 o 
1 3 
7 

3 
17 
1 o 

in 

i z n  
73 
7 i  

106 
50 

225 
16 

1:;8 
50 

181 I 1430  

Srhiiler italiriiisrher Ctaatsangehbrigkeit 

1630  
147 
421 
203 
369 
43 1 
177 
555 

45 
43: 
176 

4 591 

93 

10 
6 

12 
19 
9 

30 
3 

13 
7 

209 

m 
1 

50 

17 
2 

17 
9 

10 
2 

15 
8 

135 

- 

J 

2 O70 

523 
247 
443 
519 
20; 
706 
63 

527 
207 

5 680 

168 
Zürich . . . . . 
Affolterii . . . . 
Horsrn . . . . 
Meilcil . . . . . 
Hinwil . . . . 
[Ister . . , . . 
Pf;iffkOii. . . . 
Winterthiir . . 
.\ndeltiiigeii . . 
Biilnc:h . . . . 
Dielsdorf . . . 

Ganzer Kanton . 

139 
6 

28 
14 
21 
28 
9 

52 
6 

37 
9 

359 

Schüler driitscher Ctaatiaiigrliiii - 
78 
6 

22  
12 
6 

10 
5 

45 
1 

li 
10 

212 

Zürich . . . . . 
.4ffoltern . . . . 
Horgen . . . . 
Meilen . . . . . 
Hinwil . . . . 
Uster . . . . . 
Pfaffkoii .  . . . 
Winterthiir . . 
Andelfinprii . . 
RÜlacl1 . . . . 
Dielsdorf . . . 
(;amer Kanton . 

699 
50 

191 
142 
lin 
182 
57 

273 
23 

20:< 
9 o 

2 058 

143 



Die fremdsprachigen Schüler nach Schulstufen. Schulzweigen und 
Haiiptgebieten 1966/67-1968169 

Zahl der Srhider ;un Aill'Ung des Srtiidjohrrs 

Zurich 1966/67 
196'7/68 
1968/69 

Wintertli. 1966/67 
1967i68 
1968/69 

clbr. Geb. 1966/67 
1967/68 
1968/69 

GanzerKt.1966/67 
1967/68 
1968/69 

1827  
1 9 9 8  
2 071 

513 
555 
649 

3 015 
3 390 
3 99'7 
5 355 
5942 
6717 

l- 

35i  
380 
432 
100 
109 
117 
510 
567 
643 

133 2 3 1 7  
135 2 513 
153 2 656 
35 648 
46 709 
58 824 

152 3677 
198 5 155 
24i  4887 

i- 

166 
197 
242 

56 
63 
65 

291 
330 
371 

105 
101 
116 
2.5 
31 
37 

115 
164 
215 

Frenidsprarhige Srhuler inrgcsaint 

Zürich 1966/67 
1967/68 
1968169 

Winterth. 1966167 
196?/68 
1968/69 

liirbr. Geb. 1966/67 
1967168 
1968/69 

212 
203 
217 

43 
53 
4: 

236 
220 
372 
49 1 
466 
536 

1 011 
1 1 5 4  
1262 

309 
342 
399 

1 9 1 4  
2253 
2 693 

-- 
119 
138 
161 
49 
52 
61 

190 
258 
267 
358 
438 
189 

1 
I 

1 
6 
- 
- 
- 

4 
6 
4 

26 
39 
54 

8 
14 
9 

84 
99 

1 01 

118 
152 
167 

119 
102 
98 
15 
13 
11 
92 
93 
93 

Zürich 1966/67 
1967/68 
1968/69 

Winterth. 1966/67 
1967/68 
1968/69 

i)br. Geb. 1966167 
1967/68 
1968/69 

967 
1056 
1192 

412 
449 
393 

56 
61 
62 

377 
389 
439 

320 
379 
458 

Scliiiler it alienischcr %uttcrbpracIir 

7 2  
65 
92 
17 
19 
19 
UT 
78 

104 

73 
100 
110 
35 
35 
40 

132 
171 
179 

21  
32 
40 
4 
9 
6 

42 
81 
88 

Schder l'rrarizosiseher hiiitterspraclie 

89 

68 
9 

10 
10 

57 

57 

n m  
I I  

58 

28 
24 
24 

6 
3 
1 

31 
29 
32 

6 612 
7 37: 
8 367 

10 
10 
12 
3 

3 

10 
10 
9 

- 

1312 
1452 
1 6 2 0  

390 
436 
501 

2 320 
2 747 
3 279 

541 
561 
503 

74 
74 
75 

479 
492 
541 

144 



n 

I l k  freiiidsprachigen Schüler nach Schulstufen, Schulzweigen und Bezirken 1968/69 
Zahl der Srhider ani Anfang des Srhuljahres 

6 2 
1 

22 

20 
11 
6 

15 
1 

16 
8 

167 

.l 
1 

Ikeirke 

522 194 
14. 9 

1 o4 -1 1 
57 33 
64 26 
91 37 
38 7 

151 67 
11 8 

102 30 
37 6 

1 1 9 2  4.58 

Zür ich .  . . . 
AtTolteni . . . . 
Horgen . . . . 
,Meilen . . . . . 
Minwil . . . . 
1Jster . . . . . 
Pfkiffikon. . . . 
Winterthur , . 
Andclfingen . . 
Bülach . . . . 
Dielsdorf . . . 
Gaiizer Kanton . 

285 
10 
58 
19 
46 
55 
26 
91 

6 
59 
23 

678 

Ziirich . . . . 
Affolteni . . . . 
Horgen . . . . 
Meilen . . . . . 
Hinwil . . . . 
IJstcr . . . . . 
Pfaffikon. . . . 
Winterthur . . 
Andelfingen . . 
Biilach . . . . 
Dielsdorf . . . 
Ganzer Kanton . 

156 2039 
9 159 

39 491 
19 225 
24 402 
32 479 
6 192 

46 649 
8 57 

23 515 
6 192 

368 5 400 

Zür ich .  . . . . 
Affoltern . . . . 
Horgeii . . . . 
Meilen . . . . . 
Hinwil . . . . 
l ister . . . . . 
Pfiiffikoii. . . . 
IVintcrthur . . 
rindelfingen . . 
Biilarh . . . . 
Dielsdorf . . . 
Ganzer Kanton . 

2 591 
164 
599 
380 
415 
582 
221 
809 

60 
665 
231 

6 717 

1 5 9 8  
1.10 
394 
187 
332 
392 
160 
512 

43 
433 
163 

4 354 

473 
6 

72 
68 
26 
19 
21 
71 

5 
80 
23 

894 

Fremdsprachige Srhiilrr insgesamt 

269 
4 
47 
31 
18 
35 
1 5 
61 

2 
36 
18 

536 

191 
9 

35 
24 
26 
45 
17 
76 

5 
50 
11 

-189 

Schiiler italienischer Muttersprache 

106 

1 5  

12 
17 
10 
27 

1 
12 
6 

215 

0 - 
" 

131 
8 

26 
10 
17 
30 
11 
53 

3 
31 

9 
329 

48 

17 
2 

17 
8 
5 

11 
2 

16 
8 

134 

- 

81 

11 
4 

6 
1 

16 

1 o 
3 

135 

- 

- 

- 

Srhuler französischer Miittersprarhe 

3 307 
187 
744 
470 
505 
710 
266 

1 0 2 8  
Î 9  

797 
274 

8 367 

114 
2 

19 
12 

11 
1 

18 
1 

19 
3 

202 

9 - 

23 

599 
8 

92 
85 
28 
61 
22 
91 

6 
102 
26 

1119 

145 

. 





I)ie Eintritte riacli Schulstiifcn. Schulzweigeri. Kiasseii und Hauptgehieten 1968/69 
Eintritte zirischen ?.Mai uiid Eiide Schuljahr 

Scliiiliitufen 
hrtiidzweige 

Klassen 

Primarschulr . . . .  
1.Klasse . . . . .  
2.Klassr . . . . .  
3.Klasse . . . . .  
4.Klasse . . . . .  
5.Klasse . . . . .  
6.Klasse . . . . .  

Oberstufe . . . . .  
Seknndarschulp . . 

I.Klasse . . . .  
II.Klaise . . . .  

1II.Klasse . . . .  
Realschule . . . .  

I.Klasse . . . .  
1I.Klasse . . . .  

I1I.Klasse . . . .  
Oberschule . . . .  

1.Klasse . . . .  
1I.Klasse . . . .  

Gesamte Volkssrhiilci 

Primarschule . . . .  
1.Klasse . . . . .  
3.Klasse . . . . .  
3.Klasse . . . . .  
4 .Klasse . . . . .  
5.Klassc . . . . .  
(>.Klasse . . . . .  

Oberstufe . . . . .  
Spkiindarschule . . 

I.Rlasie . . . .  
1T.Klasee . . . .  

1II.Klasse . . . .  
Rralschule . . . .  

1.Klassc . . . .  
ILKlassc . . . .  

1II.h;lassc . . . .  
Oberschule . . . .  

I.Klasse . . . .  
II.Klasse . . . .  

Gesamte \'olksschulel 

' Ohnr Sonderklnswii 

549 
116 
119 
85 
89 
80 
60 

?,II t 
i l  
27 
11 
3 

237 
19 

2 
85 
81 
4 

933 

258 

I89 
-1.5 
38 
51 
20 

17 
76 

h 
S 

I 
53 
.i 0 

1 
l i  
11. 
3 

265 

28 

. 

1 
I 

165 
1 5  
38 
21 
20 
2-1 
17 
38 
20 
9 
h 
5 

14 
9 
5 

4 
3 
1 

203 

. 

67 
15 
13 
10 
11 
11 

15 

" 
1 

9 
I 

. 

. 

2 
13 

7 
6 
. 

. 

. 

. 

82 

Stadt i 

138 
19 
28 
22 
25 
25 
19 
26 
16 
9 
4 
3 
6 
3 
2 
1 
4 
3 
1 

161 

tadt Wi 

81 
15 
18 
11 
12 
19 
6 

14 
7 
3 
2 
2 
6 
4 
I 

1 
1 

95 

. 

. 

rich 

192 
30 
34 
29 
33 
58 
18 
29 
14 
7 
3 
1 
3 
2 

1 
12 
11 

1 
221 

. 

erthur 

76 
20 
10 
1 5 
14 
6 

12 
7 
3 
1 
2 

4 

4 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

83 

26 
6 
4 
3 
2 
5 
6 

91 

63 
3 

15 
8 

3 
2 
2 
1 
1 

117 

n i  

1 

. 
i 

1 
3 
1 
1 
1 

14 
13 
1 o 

3 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

1 

1 
2 1  

. 

1 0 7 0  
216 
223 
160 
169 
182 
120 
568 
172 
115 

27 
30 

254 
20 

6 
107 
99 

1 6 3 8  

289 

n 

420 
96 
83 
77 
58 
65 
42 

126 
31 
19 

4 
8 

Ï 6  
61 
14 
1 

19 
15 
4 

546 

147 

. --._I-_ . 



Die Eintritte nach Schulstufen. Srhulzweigeii. Klassen imd Haiiptgebieten 1968/69 
Eintritte zwischen 2.Mui und Eiidr Srtiiiljahr 

Primarschiile . . . .  
1.Klasse . . . . .  
2.Iilasse . . . . .  
3.Klaqse . . . . .  
&Klasse . . . . .  
5.KIasse . . . . .  
6.Kliisse . . . . .  

OberGtufe . . . . .  
Sekundarschule . . 

I.Klasse . . . .  
1I.F;lasse . . . .  

1II.E;lncse . . . .  
I<ealrcliiilr . . . .  

I.Klaasr . . . .  
II.Klaase . . . .  

I I I . K l n ~ i e  . . . .  
Oberscliiilc . . . .  

1.Klarse . . . .  
1I.Klasse . . . .  

Gesamte Volksschiile1 

Priniarsrhiile . . . .  
1.Klasse . . . . .  
%.Klasse . . . . .  
3.Klasse . . . . .  
1.KIa5se . . . . .  
5.Klasse . . . . .  
6.Klasse . . . . .  

Oberstufe . . . . .  
Sekundarschule . . 

1.Klasse . . . .  
1I.Klas-e . . . .  

1II.Iilasst- . . . .  
Realschule . . . .  

I.Klasie . . . .  
II.Klnbsr . . .  

1II.Klas.e . . . .  
Oberschule . . . .  

I.KIasw . . . .  
1I.KIahse . . . .  

Gesaiiite Volks~chule~ 

1 Ohne similerklnsseii 

51; 
157 
99 

120 
61 
65 
39 

503 
12 
9 

:i 

$3 17 
295 

"2 

171 
l i 3  

1 
1 O50 

~ 

. 

1285 
318 
256 
246 
176 
173 
110 
963 

59 
41 
11 
i 

628 
582 
43 
3 

276 
268 

8 
2 218 

UTbrigrs h a  

1219 
301 
230 
232 
1 7 7  
112 
137 
225 
119 
63 
33 
23 
71  
3; 
30 
i 

3% 
2 5 

1 444 

3 
1 

1 1 5 1  
361 
281 
263 
208 
l i 7  
161 
378 
141 

72 
39 
30 

101 
53 
41 

7 
3 6 
28 
8 

1729 

588 
151 
113 
113 
91 
67 
53 
Y4 
52 
18 
l i  

SO 
26 
14 

12 
9 
.3 

682 

- 
I 

. 

niisgebie 

518 

98 
91. 
91 

4: 
i 3  
37 
2 3 

ion 

no 

r 

21. 
21 

3 

12 
8 
I. 

591 

. 

Ganzer Kaiitoii 

807 
185 
159 
146 

111 

131 
65 
30 
23 
12 
52 
33 

1 
l i  
13 

1. 

Y41 

1-8 

i n  

i8 

786 
158 
142 
13i  

134 
77 

109 
51 
31 
12 
11 
31 
2 :1 

1 
2 1  
19 
5 

138 

I 

895 

59 
12 
10 
11 
11 
9 
6 

72 
68 
49 

3 
16 
3 
1 
2 

1 

1 
131 

. 

. 

92 
19 
17 
15 
14 
15 
12 

177 
162 
122 

6 
34 
11 
1 

2 
4 
1 
3 

269 

J 

2 Y 3 1  
i29 
550 
570 
437 
363 
282 
967 
278 
162 
60 
56 

158 
380 

71 

2.31 
215 

16 
3 898 

4 521 
1041 

855 
807 
664 
610 
53.4 

1661 
481 
296 
91 
94 

803 
695 
114 

15 
35: 
329 
28 

6 082 

148 

....... ..-.- .. . . . . .  .- 



Die Eintritte aus andern Kantonen nach Schiilstufen, Schulzweigeti und 
Klassen 1966167-1968169 

E:intrittc zwischen -.Mai iind Ende Siliidjahr i 

scliiilst~iifeii 
Schiilzwcipr 

lilas~eii 

Priiiiarwhulc 
1 .-3. K1. 1966167 

1968169 
í.-6. KI. 1966167 

1967168 
1968169 

1967168 

Sekundar3chulr 
I. K1. 1966167 

11.Kl.  

I I I . € í l .  

Realschule 
I. ICI. 

1I.KI. 

I I I .  K1. 

Oberschule 
I. K1. 

II. KI. 

1967168 
1968169 
1966167 
1967168 
1968169 
1966167 
1967168 
1968169 

1966i67 
1967168 
1968169 
1966167 
1967168 
1968169 
1966167 
1967168 
1968169 

1966167 
1967168 
1968169 
1966167 
1967168 
1968169 

Gesamte Volksschule 
1966167 
1967168 
1968169 

IF: 

- 

50 
53 
55 
37 
36 
33 

3 

2 
3 
1 
5 

1 

2 

> 

- 

4 
5 
5 
3 
2 
3 

2 

1 
1 
2 

2 

1 

0: 
OE 
O [  

149 



Die Eintritte nus andern Kantonen nach Schiilatuferi, Schulzweigen und 
Klassen 1966167-1968169 

Eintritte zwischen 3. hlai lind Ende Srhidjaiir ' 
h(.IiuIStiiïrii 
Srhiilzweig'e SH A R  A1 H G  (:K Ari TC TI VD VS 

Elasssen 

Priiiiarschiile 
l.-3.KI. 1966167 26 5 - 52 13 73 44 11 11 1 

1967168 21 1 3  - 66 14 86 41 19 5 1 
1968/69 24 7 3 76 12 90 53 13 7 7 

4.-6. Id. 1966/67 11 5 - 40 14 47 39 8 2 4 
1967168 13 9 2 39 22 58 31 5 5 3 
1968/69 13 6 - 1 3  12 55 311 5 2 3 

Sekundnrschiilr 
I. KI. 1966/67 1 1 - 3 2 7 I. - - - 

1967/68 2 1 - 7 - 1 I 2 - 1 
1968169 1 - - 8 1  1 6 1 - - - -  

II. KI. 1966167 1 - - 3 2 ? - - - - - -  
1967168 - - - 1 2 1 - 1 - 1 
1968169 1 2 - 3 1 2 1 1 1 - 

1II.KI.  1966167 1 - - 6 1  I - - - - - -  
1 1 - - - - 1 - - -  1967168 - - 

1968169 - - - 4 - - 1 " - -  

Realwhule 
I. Ki. 1966167 2 - - 1 1  1 . 1 - - - - -  

1967163 3 - - 5 - 1 4 - - - - -  
1968169 2 1 - 6 1 4 6 1 - - 

II. K1. 1966167 - - - 3 - 2 1 - - 1 - -  
1967168 2 - - 1 - 1 1 2 - -  
1968/69 1 - - - 1  j 4 - - - - -  

1967168 - - - - - - - - - - 
1966/67 - - - - - .- - - - III .  KI. 
1968/69 - - - - - - - - - - 

Oberschule 
1966167 1 - - j l ]  j - - - - -  

3 ; 1 - - - - -  1967168 - - - 1 -  
1 1  6 1 - - - - -  

1966167 - - - ] - O ] - - - - -  

1967/68 1 - - 3 - '> - - - - 
1968j69 - - - 1 - 1 ] - - - - -  

I. KI. 

1968169 - - - 

1 1 . m .  - - 

Gesamte Volkswhule 
1966/67 43 11 - 114. 34 139 98 19 1.3 6 
1967/68 42 23 3 125 38 153 80 29 11 6 

3 142 19 164 111 23 10 10 1968169 42 
l6 I 

1 Eiiitritte rdiiir Aiignlic de8 \\'rgziig*kaiiti>ii~ I ! i C i T > ~ O i :  3Ï, I!lfi7/6S: 56 ,  lClG$/6<l: 36 
2 Oliiie Soiidrrklanseii 

N E  GE 

1 10 
3 7 
4 7 
4 1 
1 2 
2 3 

- - 
- - 

- - 
- - 

1 -  

1 -  

1 -  

- - 

1 -  
- - 

- - 

5 11 
6 9 
8 10 



.n 

Die Aiistrittc nach Schulstufen, Schulzweigen und Klassen 1966/67-1968/69 
Austritt? ZU ischen 2. Mai und Ende Schuljahr 

~ ~ 

Primarschule 
1.-3. KI. 1966167 

196i/68 
1968169 

1967168 
4:-6. KI. 1966167 

1968/69 

I. KI. 1966167 
1967168 

JI. KI. 1966,'6i 
1967168 

III.K1. 1966/67 
1967/68 

Sekundarzchule 

i m p 9  

i 9 6 a / m  

i968/69 

Realschule 
I. KI. 1966167 

1967/68 
1968/69 

II. KI. 1966l67 
1967/68 

III. Iil. 1966/67 

1968/69 

1968169 

i967:6a 

Oberschule 
I. KI. 1966j67 

1967/68 
1968/69 

1 J . N .  1966167 
1967168 
1968j69 

Gesaiiitr Volkssrliulrl 
1966j67 
1967j68 
1968/69 

I n  andere 
;I.i?;sen <Ici 
aleiclieii 
rliiilgeni.~ 

12ü42 
13302 
13532 

676 
668 
694 

568 
516 

61 
60 
41. 

i, i 
43 
17 

585 

312 
435 
405 

53 
58 
68 
53 

38 

cia 

39 
33 
:i- 1 

26 
20 
18 

3 059 
3 251 
3 313 

u niidere 
Seliiilge- 
eiiiilrn iit? 
liantoiis 

823 
985 
952 
486 
556 
56.4 

1.1 
37 
64 

39 
36 
11 
23 
23 

sa 

sa 

28 

52 
17 

48 
46 
12 
12 
7 

16 
19 
15 

5 
6 
6 

i 488 
1767 
176u 

In 
audcre 
(antoile 

450 
515 
501 
305 
325 
322 

38 
34 
47 
21 
2 1  
2 1  

13 
15 
11 

24 
38 
23 
16 
19 
17 
1 
6 
8 

13 
3 

13 

3 
6 

9 - 

889 
979 
969 

Ins 
i iia1:i l i d  

233 
259 

117 
133 
156 

287 

11 
11 
16 
6 
a 
7 

6 
3 
n 

6 
4 

10 
4 
5 
6 
3 
4 
- 

2 
5 
3 
2 
1 
1 

390 
136 
484 

Hin- 
scliiedt. 

14 
15 
15 

5 
10 
1 2  

2 
1 
1 

1 
1 
1 
7 * 
- 

1 

1 
1 
- 

27 
31 
36 

zii- 
~aninien 

2 724 
3 10.1. 
3 108 

I 589 

i 738 
1682 

660 
629 
713 
116 
129 
112 

99 

91 
n5 

381 
530 
486 

125 
nn 

i n n  
91 
i 6  
83 

70 
61 
12 
35 
33 
31 

5 853 
6 451 
6 562 

15 1 



Die -4ustritte nach Schulstufen . Schiilzweigen. Klassen iind llauptgebieteri 1968/69 
Austritte zwischen 2 .Mai und Ende Schuliahr 

Stlr 1 4 t l l I C I I  
Srhiilzneige 

hIl;isak~li 

Priiiiarschulr . . . .  
1.Klasse . . . . .  
2.Klasse . . . . .  
3.Klasse . . . . .  
4.Klassr . . . . .  
5.Rlas5e . . . . .  
6.Iilasse . . . . .  

Obrrstiifc . . . . .  
Sekundarschule . . 

1.Klacir . . . .  
II.Klassr . . . .  

1II.Klasse . . . .  
Realscliule . . . .  

I.IUasse . . . .  
ILKlassc . . . .  

III.Klnzse . . . .  
Oberschule . . . .  

I.Klassc . . . .  
II.Kla5se . . . .  

Gesamte Volksschule' 

I I I I 

I Stadt Zurirh I 
831 
226 2 

173 
121 
135 
107 

472 
292 
2 5 3  

20 
19 

169 
125 
21 
23 
11 1 :  

1 303 

31 3 
80 
64 

42 
32 
37 
65 
39 
23 

58 

11 
5 

22 
13 

2 
4 
3 
1 

378 

169 
31. 
36 
26 
25 
25 
23 
3; 
2 2  
10 
6 
6 
9 
5 
1 
3 
6 
4 

206 

J . 

117 
31 
18 
22 
21 
13 
12 
18 
8 
4 
2 
2 
9 
5 
4 

1 
1 

135 

. 

. 

4 
3 
. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

3 
1 

1434  
371 
291 
22; 
223 
177 
142 
595 
364 
291 

40 
33 

209 
148 
33 
28 

16 
6 

2 029 

09 A- 

Primarschule . . . .  
1.Klasic . . . . .  
2.Klasse . . . . .  
3.Klassc . . . . .  
4.Klasbe . . . . .  
5.Klasse . . . . .  
6.Klasse . . . . .  

Oberstufe . . . . .  
Sekundarschule . . 

I.Klasse . . . .  
II.Klasse . . . .  

1II.k;las~e . . . .  
Realschule . . . .  

I.Rlasqe . . . .  
1I.Kiasse . . . .  

1II.Klasse . . . .  
Oberschiile . . . .  

1.Klasse . . . .  
1I.Klasse . . . .  

Gesamte Volksschule1 

I Stadt U; interihiir I 
245 

82  '1 
43 
35 
39 
30 
16 

123 
64 
59 
3 
2 

52 
40 
5 
7 

1 
6 

368 

3 
I 

92 
25 
17 
18 
10 
1 5  

7 
14 
9 
5 
2 
2 
5 
1 
3 
1 

. 

. 

106 

70 
20 
17 
9 

12 
6 
6 

12 
6 
2 
3 
1 
4 

4 
. 

. 

9 . 
2 

82 

. 

33 
13 . 

1 

6 

4 
3 
1 
2 
. 

1 
1 
. 

. 

. 

. 

. 

37 

1 
1 
. 

. 

. 

. 

. 

1 
1 

1 
. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

2 

441 
141 

68 
65 
53 
30 

154 
83 
67 
11 
5 

62 
42 
12 
8 
9 
3 
6 

595 

a 4  
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Die Austritte nach Schulstufen. Schulzweigen. Klassen und Haiiptgebieten 1968/69 
Austritte zwischen 2.Mai und Ende Schuljahr 

823 
186 
188 
127 
131 
105 
86 

146 
79 

Sctiulstufen 

Klassen 
Schuizweipr 

433 
132 
80 
75 
60 
49 
37 
5 1  
31 

Pririiarschule . . . .  
1.Klasse . . . . .  
-.Klasse . . . . .  
3.Klasse . . . . .  
4.Klasse . . . . .  
5.Klaisc . . . .  
6.Klaw- . . . . .  

Oberstufe . . . . .  
Sekundarschule . . 

I.Klasbe . . . .  
1I.Klass.e . . . .  

III.Klassc . . . .  
Realscliule . . . .  

1.Klasse . . . .  
1I.Klass.e . . . .  

1II.Klasse . . . .  
Obersrhule . . . .  

1.Klass.e . . . .  
II.Klasse . . . .  

Gesamte Volksschule' 

Primarschule . . . .  
1.Klasse . . . . .  
'>.Klasse . . . . .  
3.Klasse . . . . .  
4.Klasse . . . . .  
5.Klasse . . . . .  
6.Klasse . . . . .  

Oberstufe . . . . .  
Sekundarschule . . 

I.Klasse . . . .  
ILKlasse . . . .  

I1I.Klasse . . . .  
Realschule . . . .  

1.Klasse . . . .  
IT.Klasse . . . .  

1II.Klasse . . . .  
Oberschule . . . .  

1.Klasse . . . .  
II.Klasse . . . .  

Gesamte Volksschule' 

in andere I n  nridere 
;i;*senrler/ Scliiilge- 1 In 1 Ins 1 Hin- 1 Zu- 
gleichen meinden des Kallt",',". Auslnnd sctiiede sammen 
chiilgeiri.3 Kantons 

97 1 
338 
185 
150 
133 
101 
64 

67 1 
320 
273 

21 
26 

310 
240 

32 
38 
41 
32 
9 

1 6 4 2  

2 047 
646 2 

401 
306 
307 
238 
149 

1 266 
676 
585 
44 
47 

531 
405 

58 
68 
59 
41 
18 

3 313 

übriges Kaiitonsgebiet 

1111 
288 
213 
189 
166 
139 
116 
165 
75 
36 
23 
16 
73 
33 
36 

4 
17 
12 
5 

1 2 7 6  

1516 
393 
294 
265 
218 
186 
160 
244 
123 
6 1  
36 
23 

100 
47 
46 
I 

21 
15 
6 

584 
132 
135 
92 
94 
74 
57 
97 
51 
35 
1 2  
4 

35 
18 
12 
5 

1 1  
7 
4 

681 

283 
88 
55 
47 
35 
34 
24 
29 
20 
11 
3 
6 
6 
4 
2 

3 
2 
1 

312 

. 

16 

11 8 

48 23 I :o 
17 6 
8 1  . 

4 

6 1 
1 7 6 0  I 969 I 484 

Ohne Sonderklassen * Ëinachliesslich Ruckstellungen 
3 Einschliesslich übrige Austritte ohne Wohnortawechsel 

22  
5 
1 

3 
. 1. 
4 
5 
3 

3 

. 

> . 
1 

1 
1 

7 - 
. 

. 

. 

. 

o- -, 

27 
9 
1 

3 
4 
5 
9 

1 
4 
2 
2 
1 
1 

3 

" 
1 

. 

. 

. 

. 

36 

2971 
851 
589 
483 
431 
352 
265 
967 
469 
355 

61 
53 

426 
296 

83 
47 
72 
53 
19 

3 938 

4846 
1366 

964 
778 
719 
582 
437 

1 7 1 6  
916 
713 
112 
91 

697 
486 
128 
83 

103 
72 
31 

6 562 

. ..... .. - 
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Die Austritte i t 1  andere Kantone mich Schulatufeii, Schulzw-eigen iind 
Klassen 1966/57-1968/69 

Aristrittr zuisclirri 2.M3ai uiid Endc Schiiljahrl 

1.55 



Ihe  Llbertritte und Aiiatritte nach der 6. Priniarklasse 
nach Hauptgehieteii 1966/67-1968,/69 

- 

2 
46 

4 
4 
6 

986 

- 

1 
1; 

3 
6 

1038 

- 

41 
2 

22-1. 
3 

168 
3 

15 
- 
> 

29 
2 
2 
3 

494 

5 .i 
4 

219 
6 

400 

1 3 

1 
28 

1 
5 

530 

- 

- 

- 

955 
88 

522 
3 1  
85 

1 
n 

56 
1 
8 
1. 

2013 

906 
92 

,521 
:: 1 
89 

6 
5 6 

13 
4 

1911  

- 

- 

i-iicrtrittr 
Aiist rit t e  

Offrntliches Gyninasiuiii . 
Privates Gyniiiabiuin . . .  
Offentliche Sckiindarsrhule 
Private Srkiiiidarwhiile . . 
Offentlirlie Realschule . . 
Private Reaischule . . . .  
Offentlirlie Olierschiile . . 
Private Oberschule . . . .  
Repetition der  6. Klasse . . 
Eiitlawiiip aus der Schule . 

Andere. . . . . . . . . .  
Schülerbestandl . . . . .  

Werkjalir . . . . . . . .  

Wegzug 1 . . . . . . . .  

32 1 
20 

158 
1180 

5 3 
182 

5 
14 
96 

5 
13 
1 3 

3 862 

1 aoo 
358 

35 
1 8 7 8  

1 o 1 
1 109 

84 
186 

3 
1: 
97 

1 
19 
6 

J 954 

289 
28 

1841 
180 

1 0 9 5  
77 

179 
2 

17 
113 

2 1  
11 

3 855 

o 

88 
1 

4i8 
3 

1 
3 2  

5 

28 

348 

- 

- 
9 
I 

- 
986 

(iffentlirlies Gyrnnasiuin . 
Irrivates Gymiiasiiiiii . . .  
Ofïentlirhe Sekundarsi~liiilc 
Private Sekundarschiile . . 
Offeiitliclie Realschule . . 
Private Realsrliulr . . . .  
Offentliche Oberschule . . 
Private Oberscliulr . . . .  
Werkjahr . . . . . . . .  
Repetition der 6. Klasw . . 
Ehtlassiiiig aus der Schule . 
Wegzug 1 . . . . . . . .  
Anderes . . . . . . . . .  
Schiilerbe5tand' . . . . .  

202 
13 

919 
81 

530 
23 
8 6 

1 
10 

1 
8 
5 

1929 

50 

58 
1 

250 
2 

15.3 
1 

1'7 
2 

1 7  

1 

49; 

- 

- 

- 

__. 

119 
T 

881 
:i 

650 
3 (1 
96 
4 
4 

1.6 
4 

il 
1933 

-I i 

- 
1 3 1 

1U 
921 

73 
587 
50 

101 
2 
9 

41 

11 
2 

1 9 4 1  

- 

Offriitlichr. Gyiiina3iiiiii . 
Privatrn G j  11111a3111113 . . .  
Offciitlirhe Sekiindarwhulr 
Private Sekiindarscliiile . . 
Offentliehe Renlsrliiile . . 
Private Realschule . . . .  
ÖfTeiitlirhe Obersrhiile . , 

Prix-ate Obersrhiile . . . .  
Werk j alir . . . . . . . .  
Repetition der 6. klasse . . 
Entiashung a t i s  der Schule. 
Kegzug 1 . . . . . . .  
Anderes . . . . . . . . .  
SchulerbeQtaiid' . . . . .  

119 
5 

93.5 
88 

5Î4. 
46 
9 0 

11 
57 

2 
8 

1944 

o 
I 

- 
1 

156 
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I! biges Kant.onegel>iet 

452 
35 

2 645 
80 

2 552 
38 

504 
13 
8 

136 
39 
29 
13 

6 534 

Gniimr K n i i  

268 
26 

1318  
48 

1216 
19 

253 
6 

82 
12 
19 
7 

- 

3 281 

477 
48 

3 0 9 3  
6’7 

2 89-1. 
43 

531 

7 
201 

33 
3 o 
11 

i 1.35 

- 

184 
9 

1327 
32 

1326  
19 

25 1 
7 
1 

54 
27 
I O  
6 

:3 253 

861 
56 

4923  
241 

4070 
92 

Ï18 
23 
22 

260 
-1.1. 
36 
26 

11 382 

472 
49 

3 O0 1. 

2 GOO 
30 

535 
7 
5 

151 
3 1 
3 4 
16 

7 u02 

68  

281 528 
34 40 

1531  2 (48i 
38 131 

1 4.32 1 899 
17 4 3 

268 351 
9 - 

259 
37 

1 1 7 3  
36 

130.5 
10 

258 
3 
4 

97 
12 
16 
6 

3 526 

527 
64 

2 651 
1 2 7  

1 99.5 
4; 

368 
4 

213 
12 

1,531 
32 

1295  
20 

267 
4 
1 

5.1. 
19 
18 
10 

3 -176 

5 
114 
12 
17 

’7 

Beide Geschlechter 

14 14 
149 1 8 1  
13 15 
28 26 
12 1 3 

333 
16 

2536 
110 

2 l’il 
49 

361 
14 
5 

111 
31 
18 
14 

5 675 

91 1 
86 

5 330 
233 

4 058 
118 
757 

10 
24 

194 
36 
57 
28 

11 912 

385 
22 

2 679 
106 

2063  
71 

389 
6 

10 
112 
21 
31 
15 

5 909 

3 ï56 1 5707 1 6033  

Mhdchru 

196 
14 

1562  
29 

1462 
26 

263 

2 
87 
21 
1 3 
4 

3 619 

- 

844 
80 

5 398 
256 

4 379 
121 
745 

2 
25 

361 
35 
54 
28 

I2 328 

504 
61 

2 656 
136 

2 153 
48 

370 

1 2  
198 

12 
31 
16 

6 197 

- 

3-10 
19 

2 742 
120  

2 226 
73 

375 
2 

13 
163 

2 3 
23 
1 2  

6 131 

Ilbcrtrit.tc 
Aiistrittc 

Offentliches Gyninasiuni 
Privates Gyinnasium 
OEentliche Sekiindarschule 
Private Sekundarschule 
Offentliche Realschule 
Private Realschule 
Offentliche Obersrhulr 
Private Oberschule 
W-erkjahr 
Repetition der 6.Klasse 
Entlassiing aus der  Schule 
Wegzug 1 

Andere< 
Schulerbest and 

Offeiitliches Gyiiinasiiiiii 
Privatrs Gymnasium 
Offentliche Sekundarschule 
Private Sekundarschule 
OBentliche Realschule 
Private Realsrhule 
UBeiitliche Oberschulc 
Private Oberschule 
Werkjahr 
Repetitioii der 6.Klasw 
Ent lawing  aus der Srhiilc 

..inderes 
Scùiilcrbestand 2 

Wegmg 1 

Offentliches Gymnasiuiii 
Privates Gymnasium 
dffeiitliche Sekiiiidarschule 
Priv-ate Sekundarschule 
OEentliche Healsrhule 
Privatr  Realschule 
&Triit licht: Oberschule 
Private Oberschulc 
Werkjahr 
Repetition der 6.Klasse 
Entlassung RUS der Schule 

Anderes 
Schülerbestand 2 

wegziig 1 

In  andere E:iiitone oder ins Aiislmirl Am Eide <ley S~I i~ i l i : i i~r i~s  
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Die Clbertritte und riustritte nach der 6. Primarklasue nach Bezirken 196flj69 

77 
15 

361 
11 

243 
13 
27 
- 
~ 

15 
3 
7 
2 

774 

üifeiitliclie~ Gy innasiiiiii . 
Privates Gyruiianiiiiii . . .  
Oflentliche Sekiiiidarscliiile 
P r i m t e  Sekundarwhiile . . 
Öffentliche Reaiwliule . . 
Private Realrcliiile . . . .  
Offentliclie Oberschule . . 
Private Oberschule . , . . 
n'erkj ahr . . . . . . . .  
Repetition der 6.Klasse . . 
Entlassiing aus der Schille . 
Wegzug I . . . . . . . .  
Andere. . . . . . . . . .  
SehülPrl>estaiid 2 

3 &  

337 
1 

379 

83 

- 

~ 

- 

7 
3 
h 
1 

811 

Oflentliches Gymnasium . 
Privates Gyinnaciiiiri . . .  
Offentliche Sekundarschiile 
Private Sekiindarschiile . . 
Offentliclie Realschule . . 
Private Realschule . . , . 
Oflentlirlie Oberscùiilr . . .  
Private Oberschule . . . .  
Werkjalir . . . . . . .  
Repetition der 6.Klasse . . 
Eiitlassiing iiiis der  Schule . 
Wegzug I . . . . . . . .  
Anderes . . . . . . . .  
Schüierbestand' . . . . .  

289 
28 

1 84.1 
180 

1095  

179 
2 

17 
113 

2 
21 
11 

3 855 

3- 
1 1  

Öffentliches Gyrnnusiuni . 
Privates Gyuinasiiini . . .  
Offentliclie Sekundarschule 
Private Sekundarscliiile . . 
Offentlichc Realschule . . 
Private Realschule . . . .  
Öifeutliclie Oberschule . . 
Private Oberschule . . . .  

Repetitiun der 6.Kla.iie . . 
Eiitlassiing ai13 der Srliiilr . 

-4iideres . . . . . . . . .  
Seliulerbestantl~ . . . . .  

\Verkjalir . . . . . . . .  

Wcgziig 1 . . . . . . . .  

87 
18 

391 
11 

279 
5 

54 

1 
43 
4 
2 
3 

898 

- 

I I I I I 

Bride Geschierhtcr 

39 

269 
5 

166 
3 

29 

- 

- 
- 

1 'i 
1 
2 
2 

533 

30 
5 

191 
5 

127 
9 

15 
- 
- 

8 
3 
2 

395 

- 

170 
23 

906 
92 

521 
31 
89 

6 
56 

13 
4 

1911  

- 

- 

119 
5 

935 
88 

574 
46 
90 

2 
11 
57 

2 
8 
7 

1944 

46 
11 

203 
5 

118 
2 

27 
- 
- 

2 1  
1 
1 
3 

438 

41 
7 

188 
6 

161 
3 

27 

1 
22 
3 
1 

460 

- 

- 

20 
1 

138 
4 

1 
25 

1 

2 
3 
1 

346 

i 48 

- 

'> 
1 

Kn 

13 
1 

59 
2 

78 

13 

1 
1 
1 
1 
1 

l i 1  

- 

- 

hl I C  

7 

79 
2 

70 
1 

12 

- 

- 
- 

1 
1 
0 - 
- 

175 

93 
5 

509 
11 

363 
5 

60 

1 
29 

5 
3 
2 

1086 

en 

- 

5 4 
5 

240 
h 

197 
2 

31 

1 
15 
1 
1 

553 

- 

- 

- 
ien 

47 
10 

170 
6 

116 
4 

12 
- 
- 
7 

5 
2 

379 

- 

- 

19 

164 

158 

50 

- 

- 

- 
- 

6 

h 

393 

- 

- 

15 

173 
1 

181 

43 

- 

- 

- 

1 
3 

1 
418 
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Die Ubertritte utid Austritte nach der 6. Primarklasse nach Bezirken 1968/69 

300 , 1057 4,57 , 1038  

2 

67 

71 

19 

- 

- 

- 
3 
1 
- 
- 

163 

30 

219 
5 

116 
3 

31 

- 

16 
2 
- 

522 

.. 

530 

- 

1 2  
5 -  

229 

2 

56 

62 

16 

- 

- 

- 

- 
- 

1 
- 
- 
- 

137 

22 
1 

205 

243 
1 

1.3 

9 
1 

- 
- 

14 
1 
3 

535 

- 

5 

78 

1113 

13 

1 
6 
1 

- 

- 

- 

- 

- 
~ 

207 

15 

245 
3 

190 
1 

22 

- 

~ 

~ 

19 

2 
1 

508 

~ 

i'bcrtrittv 
Aurrtritk 

Irr - 
52 

1 
424 

159 
4 

'74 

1 

- 
~ 

30 

3 
7 J 

- 

Beide Gwrhlea - 
59 

4 
305) 

15 
299 

11 
5 o 
- 

3 o 
5 
1 

573 

- 

- 

- 
19 

166 
2 

213 
1 

33 

3 
15 
3 
1 
1 

- 

- 

- 
78 

5 
,464 

9 
390 

1 
3 5 

1 
i 5  

3 
6 

- 

- 

_. 

21 

167 
2 

210 

u 

- 

- 

- 
~ 

12 
2 
4 
1 

463 

__ 
21 
4 

168 
3 

208 
3 

46 

1 
I4 

- 

7 - 
- 
- 

170 - 

Oífeiitliehes Gyinnasiiiiii 
Privates Gyiiiuasiuin 
offen t 1. Sekiiiid arschulc 
Private Sekundarschule 
~ f fen t l i che  Realschule 
Private Renlwhule 
Offeiitliche Oberschule 
Private Oberd iu l e  
Werkjahr 
Repetitiun der 6. Klasse 
Eritlaisiing a u s  der Srhiile 
W'egzug 1 

Andrrrs 
Scliiilerbestand 

844 
8 O 

5 398 
256 

,1.379 
121 
745 

25 
361 

3 5 
5 5 
28 

12 328 

, 
I 

I( II u bei1 - 
15 
4 

9 o 
3 

115 

23 

1 
10 
I 

- 

- 

- 
- 

262 - 

1-1 

88 
2 

110 
1 
2 o 

- 

, LI 

9 
2 
I 
1 

250 
__ 

53 
4 

219 
6 

200 

10 Offentìiciirs Gy mnasiuni 
Private5 Gyiiiiiasiuni 
offeiitl. Sekiindarschiilc 
Private Sekiindarscliiile 
Offriitliche Realschule 
Private Healwhule 
~>ffentlirlie Olwrwhiilr 
Private (JI>erscliiile 
X;erkjalir 
Repetition der 6. Klassr 
Entlassung atis der Srliiile 
Wegzug 
Auderes 
Schulerbe-tand 

504 
61 

2 656 
130 

1 153 
18 

370 

12 
198 

12 
31 
16 

6 197 

- 

c -  
I J  
1 

108 

18 
1 

153 

154 
6 

Il 

I 

~ 

- 

14 
2 
1 

377 

- 

11 

92 
1 

102 

21 

- 

- 

- 
~ 

2 

2 
1 

234 

c) 
1 

6 

'78 

93 
3 

23 

- 

- 

- 
- 

1 
1 
- 
- 

208 

340 
19 

2 742 
120 

2 226 
73 

375 
2 

13 
I63 
23 
23 
12 

h 131 

UKentúrIiea Gyinnasiuiii 
Privates Gynina.jiuin 
offen t 1. Sekundarschule 
Private Sekunclarschiile 
(jITeiitliclie I~ealschiilc 
Private Realschulc 
Offentlirhe Olierachiilc 
Private Ober=cliule 
Werkjahr 
Repetition der 6. Klassr 
Entlassung aus der  Schule 
Wegzug 1 

Anderes 
Scliiilcrbertaiid 

159 



Dio Uhertritte ni id  Austritte nach der I. Mas-e der Oberstufe 1966/h7-1968/69 

II. K la~sc  deshelben Sclid- 

-4nderer Zweig der 0ber.tiife 
Sekuiidarsrliiile . . . . .  
Realschule . . . . . . .  
Oberscliiilc . . . . . . .  

Werkjahr . . . . . . . .  
Öffentliches Gyiiina.iiiiri . . 
Prikate Miitelv4iule . . . .  
Andere Frivatschiile . . . .  
ßeriifslelire . . . . . . .  
Erwerbstätigkeit . . . . .  
Repctition der I.Klas.;e . . 
Xegziig in andere Kantone 

oder iris Ausland . . . .  
Atiderrk 1 . . . . . . . . .  
Schiilerbestand ain Eiidr 

dcs Schuljahre6 . . . . .  

Zweigs . . . . . . . . .  

II. Klacse desselben Schiil- 

Anderrr 2% rig der Oberstiife 
Sekundarschule . . . . .  
liralar hule . . . . . . .  
Obcracliiile . . . . . . .  

Werk j alir . . . . . . . .  
Öffentliches Gyiiina-iiiin . . 
Private Mittelschule . . . .  
Andere Privatschule . . . .  
Bernfslelire . . . . . . .  
Crcvrrbstätigkeit . . . . .  
Rrpetition der I. Klasse . . 
Wrgziis in andere Kantone 

oder itis Ausland . . . .  
Anderrs1 . . . . . . . . .  
ScIiiilerl>rstand a m  Ende 

deb Sr!iiiljahrec . . . . .  

zlveig, . . . . . . . . .  

2 311 

52 

3 
20 

16 

1 
1 

87 

6 
3 

2 500 

- 

2 3.1.0 

39 
- 

- 

18 
8 
1 

95 

15 
i 

2 518 

- 

- 

2 ,482 2 359 

. I  . 

9 
- 

2 571 2 479 

2 514 

36 

3 
11 
1 

11 
2 

69 

9 
2 

2 658 

- 

- 

- 

1886  

100 

6 
21 

16 

29 

11. 

5 
4 

2 089 

- 

- 

- 
ìvlaùclirn 

2 606 

30 
- 

- 

14 
1 
6 
- 
- 

54 

5 
- 

2 706 

1 8 2 0  

3- 
I I  

à 
1 

13 
15 
2: 
18 

1 2  
14 

2 005 

- 

1936  

108 

11 

20 

9 
17 
10 
9 

1 2  
6 

2 138 

- 

- 

2107 

95 

8 
- 
- 

5 
20 
2 1  
9 

5 
21 

2 290 

2 o25 

1 3 0  

7 
25 
- 

15 
20 
5 

19 

13 
9 

2 268 

__ 

2 056 

104 

11 

5 
- 
- 

5 
11 
15 
18 

9 
15 

2 249 

160 
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- 
Ille rrhertritte iind Aii3tritte nach der 1.Klasse der Oberstufe 1966/67-1968/69 

306 

3 i 2  

1 
5 6 

63 
- 
- 

6 
52 
1.0 
- 

2 
9 

571 

- 

- 

2 fJ 1 

1 
Oii 

Y 
- 
- 

10 
43 
71 

2 

3 
41 

507 

- 

4 5 6 3  4 817 

35 1 

1 
57 

86 
- 
- 
9 

47 
44 

1 

3 
11 

600 

- 
- 

331 

- 

50 

10 
- 
- 

10 
2: 
63 

1 

1 
75 

568 

__ 

17 

14 
- 

24 
33 

1 

5 
66 

533 

392 

- 

67 

61 
- 
- 

h 
36 
3 o 

1 

5 
9 - 

599 

84 79 
8 8 

10 11 
1 13 

] 28 ] 26 
58 47 
99 86 
69 50 

24 
55 98 

5 0 8 3  5 337 

- 

- 
1 

1539 

103 
108 

6 
87 
LI) 
38 
82 
48 

101 

I 2  
16 

5 160 

4 617 

1 O9 
96 
1 1  

106 
18 
26 
65 
55 

105 

30 
19 

5 256 

Madrlien 

2 I 78 I 95 

4 931 

130 
103 

89 
11 
1 

32 
58 
35 
89 

26 
1 3 

5 5s- 

- 
1 

4 968 

106 
102 

11 

19 
14 
1 

2 1  
35 
48 
63 

l Y  
81 

5 488 

Ciirrtritte 
Austritte 

II, klasse desselben Schul- 

Anderer Zweig der Oberstufe 
Zweigs 

Sekundarschiile 
Realschule 
Oberschule 

Werkjehr 
Öffentliches Gyiniiasiiiiii 
Private Mittelschiile 
Aiidere Privatschule 
Beriif4ehre 
Erwerbititigkeit 
Repetition der I. Klasse 
W-cgzug i n  andere Kantone 

Anderes' 
Siliulerbectniid ani Ende 

oder ins Aii4and 

J c i  Schuljahres 

II. Klasse desselben Scliiil- 
Zweigs 

Sekundarschule 
Realschule 
Oberzcliule 

Anderer Zweig der Oberstufe 

& erkjahr 
Offentlielies Gyinnnsiiiiii 
Private Mittelschule 
Andere Pr iva tshule  
Heriifslehre 
Erwerbctätigkeit 
ltepetition d r r  I. Klasse 
Wegzug in niidere Kantone 

Anderes 1 

Scliiilrrbestand ani Eiide 

oder ins Ausland 

des Schuljahres 

16 1 



Die crbertritte und Austritte nach der I. Klasse der Oherstufe 
nach Hniiptgebietrn 1968/69 

hrkiindnrsrhidc i 'bertritte 
Aiistrittv 

Obersrliuic 1te:ilerhiile 

II. Klassr desselben Schiil- 
z w e i g ~  . . . . . . . . .  

Anderer Zweig der Oberstiife 
Sekiindarschiile . . . . .  
Realschule . . . . . . .  
Oberschiile . . . . . . .  

y e r k j a h r  . . . . . . . .  
Offeritliches Gyriina&iii . . 
Private Mittelachule . . .  
Andere Privatsciiulc . . . .  
Beriifslehre . . . . . . .  
Erwerbstdtigkeit . . . .  
Ripctiti<iri drr I. Klaise . . 
1I;egzug i n  andere Knritoii~ 

oder 1111i Aii&nd . . . .  
Anderr.:' . . . . . . . . .  
Scliiilribestnnd ani Ende 

(Ir& 5rhiiljahres 1968!69 . 

II .  Klas-i: deswlben Sehiil- 
z\veigs . . . . . . . . .  

Anderer Zweig der Oberstiife 
Sekundarschule . . . . .  
Realschule . . . . . . .  
Oberschiile . . . . . . .  

Werkjahr . . . . . . .  
Öffentliches Gyinnasiiini . . 
F'rrivaie Mittelschiile . . . .  
-Indrre Pri\nt=chiilr . . , . 
Berufdehre . . . . . . .  
Erw-erbstätigkeit . . . . .  
Repetition drr I. Klasse . . 
weg zu^ in andere Kanton? 

oder ins Ausland . . . .  
Anderec . . . . . . . . .  
Schülerhestand am Ende 

de5 Schuljahres 1968/69 . 

3 
1 

919 89 i 

Stadt R iiitertliiii. 



Die ihcrtritte  iind Austritte iiarh der 1. Klasse der Oberstiife 
iinrh Hauptgebieten 1968/69 

l'iicrtrittv 
it iatritt<' 

11. klasse dr;~elheii Srhiil- 
zweiTs . . . . . . . . .  

niiderer Zx\rig der Oberstiife 
Sekundarschiile . . . . .  
Realwhiile . . . . . . .  
überschi i l~  . . . . . . .  

ik:crk j alir . . . . . . . .  
Offentlirhes Gyiiinasiiini . . 
Private Mittelschule . . . .  
Aiiderc Pri\nt<rhiile . . , . 
Heriifslehre . . , . . , . 
Erwerhstatigkeit . . . . .  
Repetition der I.E;las~e . . 
\\:egziig i i i  andere Kantone 

oder ins Aiislniid . . . .  
.i!:drrcs 1 . . . . . . . . .  
Sc,liiilerbestniid aili Ende 

d e s  Srhuljdirrs 196Rl60 . 

II .  Iilawe desselben Schiil- 

Anderer Zweig der Oberstiife 
Sekiiiidnrschule . . . . .  
Realsrliiile . . . . . . .  
Oberschule . . . . . . .  

n erkjalir . . . . . . . .  
OTr'eiitliches Gymnasium . . 
Private Mittelschule . . . .  
Andere Privntcrliule . . .  
Brriif4eIire . . . . . . .  
Erwerhstitigkeit . . . . .  
Repetition der 1.Iilasse . . 
Wegzug ¡ri andrre Kantnii- 

oder 111s Auclaiid . . . .  
.&idere* I . . . . . . . . .  
Schiilerbestaiid aiii Ende 

drs Schuljahres 1968,169 . 

Zweigs . . . . . . . . .  

1 4 1 3  

2 I l  

1 
6 
1 
8 

- 

1 

- 

25 

J 
1 

1 ,482 

2 514 

36 

3 
1 1  

I 
I I  
1 

69 

9 

- 

- 

9 
I 

2 658 

1 5 2 5  

20 
- 

- 

6 
1 
4 
- 
- 

2 1  

3 
- 

I 5 8 0  

- 

1 2 8 9  

';n 

4 
6 
- 
- 

9 
15 

5 
? 

9 
8 

1 3 3 0  

1 2 6 1  

75 

8 

2 
- 

2 
5 

15 
I o 
4 
8 

1 3 9 3  

Ganzer Kanton 

2 025 

130 

" 
I 

25 
~ 

- 

15 
20 

5 
19 

13 
9 

2 268 

5 8 

21 
- 
- 

5 
30 
2 h 

3 
1 

416 

- 

2 056 

1 o4 

11 
5 
- 
- 
5 

1 1  
15 
18 

9 
15 

2 249 

- 

392 

- 

67 

61 
- 
- 

6 
36 
30 

1 

4 
2 

599 

163 



Die ubertr i t te  und Austritte nach der II. Klasse der Ohcrstufe 1966/6Ï-1968/69 

1836 
1 
5 

141 
65 

1 2  
64 

121 
11 

- 

*.? 

39 

8 
14 

2 330 

Ctiertritte 
Aostrit,te 

1 8 1 1  
3 

1:; 
64 

15 

i; 
100 

12 

“ 

- 

- 

1 
-1.1 

5 
8 

2 381 

I I I .  Kla*ze desselben Schul- 
Zweigs . . . . . . . .  

 hert tritt in Realscliulc . . 
Werkjahr . . . . . . . .  
Öffentliche Oberrealschule . 
Öffciitliclie Hande1,icIiiile . 
Gyinnaqium I I  . . . . .  
Lehranitssrliiile . . . . .  
Private Mittelschule . . .  
Andere Privatscìiiile . . .  
ßrriif4elire . . . . . . .  
Enverb-titipkeit . . . . .  
J ahreskiirs Hauswirt~rliaftl.  

Fortbildungsschule . . .  
W:elschlnndjahr . . . . .  
Repetition der II. Klasse . 
Wegzug iii  andere Kantone 

oder ins Ausland . . . .  
Anderes 1 . . . . . . . .  
Schulerbestand ani Endr 

des Schuljahres . . . .  

11 
79 

i 796 

III. Klasse desselben Schiil- 
Zweigs . . . . . . . .  

IJbertritt in Keal*cliulr . . 
Werkjahr . . . . . . . .  
Öffeiitliche Oberrealschulr . 
Öffentliche Handelaschule . 
Lehrnint.iscliiile . . . . .  
Private Mittelsrhiile . . .  
Andere Privatsrhiile . . .  
ßerufslelirr . . . . . . .  
I<rwerbstät¡gkeit . . . . .  
Jahreskiirs Hauswirtwhnftl. 

Forthildiingsschiile . . .  
Welschlandjahr . . . . .  
Repetition der 1 I . K l a ~ s e  . 
Wegzug in andcre Kantone 

oder ins Ausland . . . .  
Anderes 1 . . . . . . . .  
Schulerbestand am Ende 

Gymnasium I I  . . . . .  

dei  Schuljahres . . . .  

11 
19 

2 123 

1 8 2 3  
4 
9 

134 
42 

24 

7 1  

121 
32 

- 

- 

*: 
38 

10 
8 

2 319 - 

2 023 
4 

9 
25 
34 
49 
60 

69 
28 

58 

12 

14 
19 

- 

* -  

2 405 

2 136 

5 
14 

7 ” 

29 
26 
6 Ï 

+ 51 

51 
19 

45 
* ?  

6 

10 
30 

2 497 

2 11.1.9 
2 

20 
26 
26 
15  
1 

50 
18 
13 

$2 
26 
20 

- 

3 
1Ï 

2 393 

1399 

31 
- 
- 
- 
- 

51 

35; 
u3 

- 

t ’  

1 

5 
15 

1922 

Wil  

1 1 5 4  

5 
- 
- 
- 
- 

63 

252 
139 

110 
* 2  

1 

23 
1 8  

1 8 2 5  

1397 

30 
- 
- 
- 
- 

56 

360 
51 

- 
* 2  

1. 

5 
20 

1 9 2 3  

1497 

23 
- 
- 
- 
- 
- 

60 
308 

35 

- 
12 
o 
6 

10 

1962 - 

1 2 3 0  1,499 

- 
- 
- 

67 

210 
92 

101 
* 2  

1 

- 
- 

58 
236 

56 

1‘2 
79 
4 

_. ... 

164 



Ihr Ubertritte und Austritte nach der II. Klasse der Oberstufe 1966/67-1968/69 

- 
2 

t 2  
- 
- 
- 
- 

11 

2 3  1 
46 

- 

* L  
1 

1 
13 

3.50 

209 
42 

- 
* 2  

1 

4 
23 

361 
- 

- 

- 

5 
- 
- 
- 
- 

8 

71  
70 

33 
1 1  

* ?  

1 

4 
41 

277 

Knaben 

4 
60 

14 
197 

5 i1 

- 

8 
I 

2 
18 

35 1. 
- 

R I i l  

1 
1. 

- 

15 
10' 
46 

113 
19 

1 

- 

29 

330 - 

3 222 
6 

82 
134 
42 

24 
* 136 

712 
1 t 1  

- 

- 

*.? 

1.0 

16 
36 

i 591 

11cn 

.< l i 7  
6 
7 
9 

25 
31. 
49 

' 134 

408 
299 

263 

13 

45 
85 

1 2  

3.554 

3 231 
6 

102 
147 
65 

1 2  

' 133 

690 
110 

- 

- 

* z  
44 

17 
5: 

4 614 

3 366 
2 

15 
12. 
29 
26 
67 

' 126 

338 
181 

223 
* ?  

8 

25 
150 

4 570 

3 338 
7 

95 
177 
6 4 
- 

15 
19 

153 
605 

Y7 

- 
24 
54 

13 
36 

4 697 

3 5 t 8  
3 

13 
20 
26 
26 
45 
4 

1 2 3  
386 
115 

277 
124 
25 

16 
95 

5 816 

III. Klasse desselben Schul- 
Zweigs 

crbertritt in Realwfiiile 
U'er k j alir 
~)lïeiitlirlie Oberrealschule 
Ome'entliche Haiidelswliule 
Gymnasium II  
I.rlir;iirits~.cliiile 
Private iCIittelscliiilc 
Andere Privatschiilr 
BeriifJelire 
Erwerbstátigkeit 
Jilhre5knru Hauswirt s h a f t l .  

Fortbildun,vsschiiIe 
Welsrlilandjalir 
Repetition der II. Klasse 
Wegzug in andere Kaiitoiie 

Anderes1 
Schulïrbestaiid ain Ende 

oder ins Auilnnd 

des Schuljahres 

III. klasse desselùcii Schiii- 
Zweigs 

uher t r i t t  in Realscliiile 
Wrrkjahr 
Öllentlirlie Oberrealsrliule 
(ifientliche Handelssrliiile 
GyniIiasium II  
Lehrnrntssrliiile 
Private Mittelschule 
Andere Privatschule 
Berufslehre 
Erwerbstátigkeit 
Jalirrskiirs Hauswirtscliaftl. 

Fortbildiingsschule 
Welshlandjahr 
Repetition der ILKlasse 
Wegzug in andere Kantone 

Anderes 
Schulerbestand ani Ende 

oder ins Ausland 

des Schuljahres 

165 



Die ubertri t te und Austritte nach der II. Klasse der Oberstufe 
nach Haiiptgcbiaten 1968169 

1II.Klnsse clriselben Schiil- 
Zweig- . . . . . . . .  

crbertritt 111 Renlccliiile . . 

Offenthehe Oberrealschule . 
Öffeiitliche Handelsschule . 
Gyninasiiiin I I  . . . . .  
Lehrnnitsscliiile . . . . .  
Private \.Iittelwliiile . . .  
Andere Privatwhule . . .  
BerufJehre . . . . . . .  
Erwerhtiitigkeit . . . . .  
JahresltiirsHniaswirt,c haftl. 

Fortliildiinasschule . . .  

Repetitioii der II.Klasse . 
X'e~ziig in andere Kaiitoiie 

d r r  ¡ t i<  A i 1 4 ~ 1 1 1 d  . . . .  
Aiidrre- 1 . . . . . . . .  
Schiilerl~cstand :mi Ende 

de, Scliuljalires 1968/69 . 

Pl;erkjalir . . . . . . . .  

i~~elsclilnndjalir . . . . .  

III. Klassr desselben Schiil- 
zweig- . . . . . . .  

<%ertritt in Healschiilc . . 
Wer kj ali r . . . . . . . .  
i)ffentliche Oberrealschiile . 
Offcntliclie Haiidel~schule . 

Lchrniiitaschiile . . . . .  
Private Mittelschiile . . .  
Andere Privatscliiilr . . 

Beruf-lehre . . . . . . .  
Erwerbstatigkeit . . . . .  
Jnhreskiirs Haiiswirtschaftl. 

Gyrriiiasiiim I I  . . . . .  

Fortbildunpsachule . . .  
Welschlandjahr . . . . .  
Repetition der II.KIasse . 
Wegzug in andere Kantone 

oder iris Aiisland . . . .  
Anderes 1 . . . . . . . .  
Schiilrrhestnnd ani Ende 

des Schuljahres 1968/69 . 

7 5 8  
2 
- - 
9 
8 

1 

10 

- 

7 

- 

15 
5 
6 

4 
5 

836 

167 
- 
- 

2 
1 

22 

3 

- 

- 

- 

h 
1 
3 

- 

2 

211  

S i d i  Zürich 

bt:irlt \\ iiitrrtùiir 
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Dir Uhertritte iind Austritte nach der II. Klasse der Oberstufe 
nach Hauptgebieteii 1968/69 

1 3 4 3  

f)bert,ritti, 
Aiist rit t i. 

, 1222 

I l i .  lila.ise desselben Srtiiil- 
z w e i p  . . . . . . .  

Irbertritt in Healscliiilr . . u erkjalir . . . . . . .  
Offenilichc Ohrrrealshule . 
Offrntliche IIandrlsschulr . 
Gyinnasiuiii II . . . . .  
Lehramtsschule . . . . .  
Private Mittelschulr . . .  
Andere Privatschiile . . 
Berufslehre . . . . . .  
Erwerbstätigkeit . . . .  
Jahreskurs Haiiswirtsrliaftl. 

E'ortbildiin~ssrliiilr . . .  
Welsclilaiidjahr . . . .  
Ihpeti t ion der II. Klasw . 
Wegzug in andere Kantone 

oder ins Aiislaiid . . . .  
Anderes1 . . . . . . . .  
Schiilerbestand ain Eiidr 

des Schuljahres 1968/69 . 

1II.Klasse desselben Srhiil- 
zweip- . . . . . . .  

cber t r i t t  in Realsrliiilr . . 
Werkjahr . . . . . . . .  
Offentliche Oberrralsrliuic . 
Öffentliche Handelssrliiilr . 
Gyinnasium II  . . . . .  
J.rhramtsscliule . . . .  
Private Mittelschulr . . .  
Aiidere Privatscliulr . . .  
Hr riifsle hre . . . . . . .  
Ihverhsti t igkeit  . . . . .  
.Iahrc.skur. Haiiwirtscliaftl. 

I"ortbildiingssrliulr . . 
X.elschlandjahr . . . . .  
Ileprtition der I I . K l a s w  . 
pc'epzii~ in andere Kantone 

oder ins Ausland . . . .  
Anderer I . . . . . . . .  
Schiilerbestand ani Fhdr 

des Schuljahrrs 1968/69 . 

993 
3 
3 

74 
25 

12 
10 
53 
54 

9 

- 

- 
3 

20 

'> 
3 

1 2 6 8  

1841 
3 
i 

177 
64 

15 
19 
79 

1 O0 
12 

- 

4 
47 

5 
8 

2 381 

i iúripïs Kantonsprúirt 

11'4. 
~ 

- 

11  
1 0 
18 
23 

3 
40 

31  
I 3  

21 
2 o 
11 

1 
11 

a99 

14 
- 
- 
- 
~ 

- 

48 
216 

27 

- 

4 
2 

3 
9 

2 019 
2 

20 
26 
26 
45 

4 
50 
48 
13 

12 
26 
20 

5 
17 

2 393 

- 

850 

3 
- 
- 
- 
- 
- 

41 
159 
3; 

81 
50 
1 

9 
39 

1 2 7 0  

Ganzer Kmton 

1 1.9; 

28 
- 
- 
- 
- 
- 

60 
308 

35 

- 

12 
6 

6 
10 

1962 

1 4 9 9  

9 
- 
- 
- 
- 
- 

58 
236 

56 

122 
79 

4 

11 
49 

2 123 

- 

4 
26 
- 
- 
~ 

- 
- 
9 

167 
46 

- 

6 
1 

2 
18 

2iY 

- 
4 

60 
- 
- 
- 
- 
- 

14 
19i 
50 

- 

8 
1 

2 
18 

354 

1 
1 
- 

- 
- 
- 
9 

82 
35 

56 
17 
- 

- 

28 

229 

- 
1 
4 
- 
- 
- 
- 
- 

15 
102 
46 

113 
19 

1 

~ 

29 

330 

167 



Die I'lwrtritte und Austritte nach der III. Klassc (Irr Obcrstiife 1966/67-1968/69 

986 
13 

16O 
12 
28 

118 
267 
Ï 4 

129 
150 

141 
15 
l u  
51 

3155  

i'iwrtrittc 
Austritte 

540 
- 

- 
- 
- 
- 
- 
- 

* 
218 

155 
11 

102 
* '  

1035 

Beriifslehre . . . . . . 
Öffentliche Oberrenlsrhule . 
ÖKentliche Handelsschule . 
C;yiiinasiuin II , . . . . 
I~eiir~itiit~,rliiile . . . . . 
CriterseiiiinnrL . , . . . 
FraiienbildiiriFiRchule , . 
Private 1CIitteizcliiile . . . 
Andere €'ri\ ntwhiile . . . 
\ì~elsi:hlnridjahr . . . , . 
Jaiivsknr. Hniiiwirtschaftl. 

l~'ortbilcluri~.;sclii~le . . . 
Era-rrbstatigkeit . . . . . 
Repetition der  III. Klasse . 
Andercs 3 . . . . . . . . 
Schiilerbestaiid a m  Ende 

de i  Schuljalirei . . . . 

Berufslehre . . . . . . . 
Ofleiitliehe Oberrealschule . 
Offrntiiche Handelsschule . 
Gginiiasiiiin I I  . . . . . 
Leliraiiitswliiile . . . . . 
Unterseniiiiar' . . . . . 
Frniieiibilcluiigsscliiile . . 
Private Mittcl~chule . . . 
Andere P r n  a t 4 u l r  . . , 

Welwhlandjahr . . . . . 
Jalireskiirs Hauswirtschaftl. 

Fortbildiin~.~cliiile . . . 
Erwerbstiitigkrit . . . . . 
Rcpetitioii der 1II.Klasse . 
Andere% 3 . . . . . . . . 
Sriiulerbestand ani Ende 

des Schuljahres . . . . 

1299 
99 

112 

14 
62 

- 

- 

' 8 7 3  

I O  

- 

9 
+-I 

54 

17l.h 

839 
" 
1 

168 
18 
36 

107 

1303 

203 

169 
21 

117 

2 03: 

d .7 *l 
1-1 

* 4  

1 3 4 1  
110 
130 

2U 
56 

- 

- 

a7 3 

20 

- 
11 

68 

1 8 5 3  

* a  

- 

931 
5 

134 
15 
33 

119 
216 
103 

175 

156 
11 

133 

2 053 

* 4  

1368 

95 
140 

25 
56 

53 
91 

21 

.. 

- 

- 

4 
1 

l'i 

185;  

1 12.1 

I 2111 

1250  

- 

22 

65 
* 4  

1353  

Einsclilirdirti Seminar Unterstrnss ? Eiiisrliliesslicli verrii izeltr Fdle  UIIIIC Angahe 3 ID06jüi 
i l<iBl;;tiï iirid l!KJ7/üS iiiiter Anderru iind 106;/6S vereiiimlte L ~ e r i i ~ s ~ ~ h l ~ r l i i i l ~ i ~  unter â n d e r e  
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Die ubertri t te und Auitritte nach der III. Klasse der Oberstufe 
nach Hauptgebieten 1968/69 

1:bcrtrittv 
Aiiatritte 

Beriifdehre . . . . . . .  
Olfeiitliclie Oberrealschule . 
ofientliche Iiaridelsschule . 
Gyiiinasiurn I I  . . . . .  
1 , r ~ i r ~ i i i t ~ ~ ~ ~ I i i i l e  . . . . .  
ITiiterneininar‘ . . . . .  
Frniiriibildungs.chrile . . 
Private Mittelschiile . . .  
Andere Pri\atschiile . . .  

Jalireskiirs Hauiwrtichaftl .  
Fortbildiing4schiile . . .  

ErwerbstitiSkeit . . . . .  
Rrpiti t ion der III. k ì n s s c  . 
Aiiderrq 2 . . . . . . . .  
Schiilerbestnnd am Ende 

des Schiiljahres 1968/69 . 

Welschlandjalir . . . . .  

ßrriifcleiire . . . . . . .  
í j f l ~ ~ i t l i c h ~  Oberrrnlschiilt. . 
Offeiitli(-lic Handel~scliiile . 
Gyninasiiim I I  . . . . .  
1,eliraiiitqzcliiile . . . . .  
ITnterseriiiriar’ . . . . .  
Frnuenbildiiiiassrhule . . 
Privat? Mittelschule . . .  
Anclrre Privatschule . . .  
Welschlnndjalir . . . . .  
Jahre.kiirs Hans\* irtwliaftl. 

For th i tdon~~srh i i le  . . .  
Enverbstitigkeit . . . . .  
Repetition der 1II.Klasse . 
.4iidrre7z . . . . . . . .  
Siliiilerbcstand ain Ende 

des Schiiljahres 19681’69 . 

123 
13 
13 

8 
- 

- 
5 
7 
2 

- 
- 
- 
3 

171 

- 

425 

71 
8 
2 

59 
73 
32 
41 

59 

53 
3 
8 

21 

862 

- 

62 

14 

1 2  
1 

31 
4 

11 
13 

2 3 
‘1. 

- 

- 

- 
- 

175 

- 

902 
39 

130 
8 
5 

81 
73 
58 
76 
64 

53 
3 
8 

2 1  

I 574 

Stadt U’iuterthiir 

185 
13 
27 

2 o 
1 

31 
9 

15 

23 
1. 

3 

349 

- 

l a  

- 

2 Iliiiscliliesslicli \ ereiiiselte Falle oliiie Atizabe 

I69 



Die cïbertritte und Austritte nach der IiI.Klasse der Oberstufp 
nach Hauptgebieten 1968/69 

768 
50 
68 

1 k  
24 
- 

22 
49 

- 

1-1 

- 
4 
1 
T 

1 0 2 1  

13erufslehre . . . . . . .  
Offentlichc Oberrealschule . 
Öffentliche Handelsschule . 

Lehranitsschiilt. . . . . .  
Tlntersrniinar' . . . . .  
Fraiienbildungsschulc . . 
Private Mittelzchule . . .  
Andere Privatschule . . .  
\5-elschIandjaliï . . . . .  
Jnhreskiirs Hauawirtscliaftl. 

Fortbildungsschule . . .  
Erwcrbatätigkeit . . . . .  
Rcpetitioii der III. Ma-e . 
Anderes 2 . . . . . . . .  
Srhiilerbeatand ain Eiide 

des Schuljahres 1968j69 . 

Gymnasium II . . . . .  

199 

6 
Î 5  
4 

14 
58 

163 
38 
77 
;a 
65 

8 
2 

3 lu 

111: 

Berufsleiire . . . . . . .  
Öffentliche Oberrealschule . 
Öffentliche Handelsschule . 
Gyinnasiuin II . . . . .  
Lehraintsschulr . . . . .  
Uiiterseminnr' . . . . .  
Fraueiibilduiik.ssc~iiile . . 
Private Mittelschule . . .  
Andere Privatschnlc . . .  
\ìelrchlandj;ilir . . . . .  
Jahrrskurs Hauswirtschaftl. 

Fortbildungbscliule . . 
Erwerbstatigkeit . . . . .  
Repetition der I I I . h l a ~ . r  . 
Andere. 2 . . . . . . . .  
Scliiiierbest~nd am Endc 

de5 Schuljahres 1968/6Y . 

1368 
95 

140 

25 
4 6 

53 
91 

'1 

- 

- 

- 

4 
1 

13 

i 8s: 

1 2bi 
56 

153 
4 

82 
163 
60 

126 

92 

65 
12 
3 

3: 

28 

2 i 3 n  

986 2 354 
13 108 

160 300 
l i  1 2  
28 53 

118 164 
267 267 

74, 12; 
129 2-11 
150 1 7 1  

111 151 
15 19 
10 11 
51  64 

2 151, 1 o 1 1  

329 
- 

- 
- 

56 

153 

76 
15 

35 
- 

664 

1 O40 

- 
- 

E b 

158 

75 
27 

1 
5 1 

1439 

l i 0  


